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DIE PALÄSTINENSISCHE 
EEE EOLUTION DURCH - 

KREUZT DIE HEGEMONIE- 
| BESTREBUNGEN DER 
; IMPERIALISTEN IM 
NAHEN OSTEN 

An 1%, Novonber tirat die Palkatl.» 
nenalsolle Bofrelungsorganisatlon 
Pr = alu orote Belrelungsor= 
ganleatlon Überhaupt = offiulell 
vor dla Vollversammlung der UNO, 
Unter touendem Beifall propaglerte 
Arafat das Zlel der Palästinensl« 
sachen Revolution ı den unabhängigen 
und demokratischen ütuat Paldotina, 
"in dem Ohriaten, Juden und Noalema 
In Gerechtigkeit, Gielchhalt und 
Brüderllohkeit zusamnenleben."! 

Kurn zuvor, am 28. Oktober „ hatten 
Ale arabiachen Standachefa auf Ih» 
rer Gipfelkonfereng in Rabat be= 
schloauen, daß nicht Länger König 
Hussein von Jordanien aondern die 
PLO der lagitime Vertreter der Pa» 
lästinenser in der beuebaben Went- 
bank und im Qasa-dtreiten lab. 

Wir halten eindeutig feat ı Dion 
sind Erfolge don palliotinenelachen 
Volkes und der PL ! ea ind Nieder- 

a lagen für die Impaerlallaten , Zlo= 
nisten und dle arabische Reaktion, 
Diese Erfolge auf der diplomatlach- 
on Ebene konnten nur durch den hal= 
denhaften Kampf dor Palästinenser 
im revolutionären Volkakrieg und 
durahı ihre Verbundenheit mit den 
Volkamaenen in den anderen arabi=- 
schen kindern erreicht werden. 
Yasser Arafat verdeutlichte In al- 
nem Interview mit dem franndalsch- 
en Fernsehn am 22.11, dlo Burate- 
gie dor PL ı 

Frage der ORNP ı "Wird die Malle 
nahme der PLO in der UNO=-Diakus- 
sion Ble danu zwingen, die Kammans 
dosperatlonen vlnaustellen 7" 
Autwork ı " Wir missen klarstellen 
was die Revolution bedeutet. Die 
Revolutian ist ein Ganasa , Kuaan- 
mengodetat aus militäriachen, poli= 
tiechen, Alplomatischen und Yalku= 
aktivitäbene Das Gewehr allein Ver- 
mag Nlohte , aber das Gewehr ver- 
bunden mit den anderen Fakteren 
maoht die Revolution aus, Wir nüs- 
aon deahalb die diplomatische Ak= 
tAvitäb „Ale wir in der UNO uns 
BAER NELAN in diesem Licht sachen, 
&leo lat eln Teil unserer miteinan« 
der verbundenen ROTE EAROERn: dilpo= 
matischen und militärischen Anstren- 
güngen, Ble zuaanmen bilden die Ro= 
volutlon, 
Diea bedeutet, daß wir unsere wi= 
iltärlachen Operationen nicht ein- 
atellen können, Im Gegenteil, wir 
müssen ble ee und gleich“ 
zeltis unsere d {plomattechen und Po= 
litischen Aktivitäten ausweiten , 
bis wir unsere Kechte wiedergewin» 
nen, % 
Div Palketinensiache Revolution ael= 
ber Bat die Imperiallatischen Pläne 
sur EN der re 
sachen Nation zum acheltern gebracht, 
Täuschen wir una jeagch nicht, die 
Inperialisten ob In Waahington, Moa« 
kau , Bonn oder Tokyo , die Zlöni= 
aten und die arabischen Reaktionäre



| Kissinger und Ford haben ER 

| sufgegeben, such En t- Strategie auf scheinbar n 

Tr 

Er 
Stützen gebaut : auf Rakatentige 

u 
haben as N Tneioo ande 

SR t UTRALITÄTSPOLITIK DER SPD 

Ba eds Soziul- | Bomben, au“ en dor Gohagnd Sn juIS BlaFASCh ELFTASRKERSEN- IM NAHEN OSTEN HEISST AUSBEUTUNG 
USA und die Be hon Ost- a RAnKönigs ET Rn stischen EannkreBine seen UND UNTERDRÜCKUNG 

rialisten streiten -un u Tehne ten uf konnten. Sie setzen ihre Agenten i 

un = wie muß dor BEntan al enlünde- | Serseh Aurch die aungekzn, rn ne a a entalisten nit Ihren 
h Ö . 7 PR 

fung und Unterdrückung der ee chnung ann I USA- a Ran ETC Se BERuen ee San en 
8 orea un ‘ Se rn sie die Bomber und das Na )lker schelter 

Die anderen Te önlschen Den =. Kanbodschar ‚le tnain N fi 12 = denen die Kurden Bassakrisrt die französischen und die BRD-Impe- 
sondere die hen Inperialisten wollen d in Guines-Bissao an vun, worden, mit denen das Baathregime rialisten den Befreiungskampf des 
und japanische tzen und ihren en t sind n Volkapnfue g das Selbstbestimmungsrecht der Kur- | palästinensischen und der arabisch- 

BIST OLENATON Beute vergrößern. ehe oslenr nerden Sig RR den in Blut ersticken will. en Völker nicht aufhalten können. 

Anteil an. der BU = rd von den Völker 4 Die sozialistische Maske der Sozial. Sie möchten sich einzeln und im Rah- 

E besiegt werden, mi imperialisten kann die palästinen- men der EG als Freunde der arakisch- 

KISSINGER MACHT SEINE, PLÄN =  sischen und arabischen Roevolutio- en Staaten aufspielen. Gleichzeitig 
OHNE DIE KÄMPFENDEN VÖLKER IE SOWJETISCHEN SOZI ©  näre nicht so einfach täuschen. unterstützen sie jedoch die Zioni- 

LISTEN KÖNNEN DIE VÖLKLIMPERTA. Bas Nur zu genau ist die Zustimmung der sten und die übelsten arabischen 

SA-Inperialisten setzen weiter 1 GER TÄUSCHEN ER NIcm Sowjetführung zum amerikanischen Reaktionäre. Im Sinn haben sie al- 

Bin en Brückenkopf „den zioni- Ian 4  Rogersplan in Erinnerung ; zu ge- join einen größeren Anteil an der 

stischen Militärsteat Israel. ID USA Ri nau ist ihre Anerkennung Israels lausbeute. 

den letzten Wochen lieferten 
an E 

it Phantom- und andere Bonber, Die sowjetischen Sozialim und das Geschäft "sowjetische Ju 

weitere - perlali- B den für Israel - amerikanische Kre- Die SPD/FDP Regierung meint beson- 
n sten haben in den letzten H für " Z ders geschickt vorzugehen, wenn 

neuste Laser-Bonben und Ra A AL- merkt, daß sie in der unverblühn Ban uktaelr Te ana Schmidt und Genscher ihre Politik 
die zum Teil aus Bee inperialistischen Gestalt den Us E Bekannt und auch durchschaut sind im Nahen Osten als neutral ausge- 
Armee genommen werten. iti Inperialisten im Nahen Ost a die Bestrebungen der Sozialimperia- | ben. Gegenüber dem palästinensi- Wenn Kissinger auch gl Kon nn et gewachsen sind, Als 2a Kl Jisten, den Kompf des SIRzEIReNST schen Volk gibt es jedoch keine neu- 
en Se Dean binden, wenn Krieg von 1%7 deutlich BER A Binchan Volkes auräbalbem Wege zu | trale Politik A la Genscher, der 
ach 9a aan Zionisten Scheinzu- den Sozialimperialisten nicht na verraten, indem sie sich anbieten, IE Seit de era REN, all 

ständnisse , wie die Räumung ei- einer wirklichen Unterstützung den | anstelle der PLO in internationa- Das BcHS VOTE WINEITERTWELHIIGE 
nes Teils des’Sinel , verlangt, = arablachen „Kinder gelegen war, dan Ten Benin und Konferenzen a. aan Tagen Abstimmungen" füridie 

4 ü US-Monopole das z10- sie vielme otten- und L TEN = ABSZDSNERZZZUZADTEOHEN Ha = 
Se doch Ss entschei- fenstützpunkte in Ägypten under : wollen der PLO das Programm vor - er 
dende Einfallstor , von woaus sie en errichten und selber Zugang zu hen: ns en findet sich an der Seite von Kis- 
neue Kriege gagen Ale arabischen den Ölquellen gewinnen wollten, an mn beoinflußbe Antiim" | singer und Ford, wenn Bundeswehr- 
ölker starten und sich gegehenen- mußten sie den größten Teil ihres : R generäle in westdeutschen Illustr- 

falls der Ölquellen mit Waffenge- Militärpersonals abziehen oder sieh (Harburg), an IN wurde a ierten verkünden, eine militärische 
walt bemächtigen wollen. Am meisten schärfere Kontrollen gefallen lası utopischen Zlelen - nämlich der Eroberung der Ölquellen sei die 

. E ten den B= £ Befreiung Gesamtpalästinas durch „> 
fürchten die USa-Inperialiste sen. In dieser Situation versteck | a ] Bey A billigste Lösung der Energiekrise, 
revolutionären Befreiungskampf der ten sich Breshnew und Kumpanen wie- Erlen olkskrieg Ab- Die Maske der Neutralitätspolitik 
arabischen Volksmassen. Das zioni- der stärker hinter einer sozialen : ist längst durch die Waffenliefe- 
stische Israel erscheint ihnen als Maske : Sie erkannten, daß die P- | Auch die sowjetischen Sozialimpe- rungen und andere Unterstützung 
die sicherste Bastion gegen die lästinensische Befreiungsorganisa- rialisten werden keinen Erfolg bei für die Zionisten , Hussein ,„ Fei- 
Palästinensische Revolution, deren tion zu einem wichtigen Faktor wur- ihrem Streben nach imperialistisch_ | sal und den Schah gefallen. 
Sieg eine Ermutigung für die ande- de und gewährten nun der PIO eine - er Vorherr aanat) haben. Wie das Die volksfeindliche Politik der 
ren arabischen Völker bedeuten wird. "Unterstützung" und nahmen Bezie- vietnamesische Volk so haben auch SPD/FDP Regierung ist den arabi- 
m N u ejLen Regimes, die zum hungen mit dieser bufreiungsorge- an = Sera Note die schen Völkern ebenso bekannt wie 
ns SuapEueh zu den Inperia- nisation auf, die sie bislang ale | teilte Unablängigkelt Ihr Svsıkez uns . Die Unterstützung des zio- 
Kart gora en sind, fest an ihrer Abenteurer und Volkskriegsillusio- kämnf Fl 1 ihre P > Le” nistischen Terrors , das Verbot e zu halten und um den revolu- ä . EaPSPnSUUGER hre Folitik von von GUPA und GUPS , die Verfol 

ers, Dean | et lane | Des oiesrenien seltmukierin | Dakterwis le Teplectonstotter dee Tnachgstichen Behauniankitit, | Hachtoireben steckt, zeigt uns Ale | Aet’vinikonmen.> Jedoch ee Ber | SSFTT,RSLETISERS Gefeneene und aio des Kö - 4 ee ne ee > schen Völksr vie a kes im Irak R Jahrelang hatten die) keit den Untarstühsnne Ton ankant Dar Te ce Ingekanp! dan Daläatız 
Oman ersticken . Sie sollen auch dis | -owietischen Sozialimperialisten =) beruht der Sieg der Velker doch in Ken sichten Gewähr dafür bieten , das si den Kampf des kurdischen Volkes für erster Linie auf dem Vert i er richtet sich ebenso gegen den 
Konkurrenten der USA Inperialt . Autonomie unterstützt. Sie begrün- die eigene Kraft I ae ne © Hac > die sowjetischen Sozialiuperi a En deten diese Hilfe nach außen mit andere imperialistische Macht. 

keine neuen Binfl dem Reo Belbst- 

können. ußsphären schaffen hen det Jedes Volken auf De bat 



Sie stehen dabel in ee: 

dem wachsenden Konpf = 

Worktätigen und Studen 

Die Erfolge der Palästinensiachnnn 

Revolution zeigen ! Dos P Völker 

eische und die arabischen ale 

werden ihre Zukunft selber be 

men, 
Heute, da in den meisten RHEE 

Ländern der Befreiungskanp San der 

beiter und Bauern noch nich Ist 

offenen Revolution ausgebrochen ) 

konzentrieren sie ihre en 
Unterstützung des palästinensins 

Volkes ; sie zwingen ihre re 

nären Regierungen, die PLO zu un 

stützen. Diese Verbundenheit der 

palästinensischen und anderen ara- 

bischen Volksmassen bedeutet eine 

entscheidende Stärkung des Kanpfes. 
Über Sieg oder Niederlage der Palä- 

stinensischen Revolution wird aber 

an erster Stelle das Festhalten an 

der revolutionären Linie in Befrei- 

ungskampf entscheiden. 

In den letzten Monaten sind viele 

Informationen - aber noch mehr Ge- 

rüchte - über politische Auseinan- 
dersetzungen innerhalb der PLO laut 

RD und Westber gegen den 

2 hlirften Ausbeutungs- und Untets 

drückungskurs der Schnidtregiern
 

LUTION SOIREITET ZU NEUEN ERFOLGEN 
DIE PALÄSTINENBISCHE REVO 

eworden. Die PFLP hat das E 

Konitee der PLO verlassen, En Autlyı i 
nur den Inperialisten und Z 1 0) 
dienen, wollte man die Widerpnütün 

che und die Gerüchte zu Unsere = 
[) 

Hauptthena machen. Entscheia 
daß die Palästinensische R aa ey ’ 
die PLO, das ganze Volk an dombdon, s 

volutionären Frogramm der PIQ tu \ 

ten wird und dies mit allen 

ae verwirklichen, Im Pro N: | 

PIO ıst dan Ziel dos Befrolunge. et 
kanpfes genennt : die Zerachla 
des expansionistischen Zionisten.> 

staates Israel und die Errichtun 

eines freien, unabhängigen und de- 

mokratischen Gesamtpalästina, 

dem Moslems, Juden und Christen 

friedlich zusammenleben, Die PIo 
hat in ihrem Programm und in ihrer 

Prexis deutlich gemacht, daß dies 
Ziel nur durch den langandauernda "| 

Volkskrieg , durch die politische 
und militärische Mobilisierung dea 
gesamten Volkes erreicht werden Se 

kann. Die Feinde sind nicht nur die 

4 a 

‚x « RT a 

- 

a ee RE N 

 nensische Kommandos am 25.10. ei- 

Zionisten sondern ebenso sie Impo- 
riallsten und die arabische Roak- 
tion ,„ allen voran Hussein in Jor- 
danien, der zehntausende Pallsti- 
nensor ermodort hat. 
Ausgehend von den bisherigen Erfol- 
gon im bewaffneten Kampf konnte die 
PLO große Erfolge auf der diplo- 
matischen Ebene erzielen. Sio nutz- 
to dabei die besonderen Bedingungen 
- ihre Unterstützung durch die ara- 
bischen Massen , die Widersprüche 
zwischen den Imperiallsten und den 
Staaten Afrikas , Asiens und Latein- 
amerikas, die nach Unabhängigkeit 
streben, und dio Widersprüche der 
Imperialisten untereinander. 
Die Anerkennung der PLO durch die 
erabischen Staatschefs und vor der 
UNO schafft gute Bel Agungen für 
die Fortsetzung dea Volkskriego. 

Auf Grundlage des bisherigen Kanp- 
fes und der besonderen Widersprüche 
konnte die PLO auch Teilschritte 
hin auf die Befroiung ganz Palästi- |. 
nas angeben : die Errichtung der 
palästinensischen Authorität über 
jeden Teil Palästinas, der den Zio-|- 
nisten vor der gesamten Befreiung 
entrissen werden kann. 
Der Garant für den Sieg des palä- 
stinensischen Volkes sind jedoch 
nicht die UNO-Resolutionen oder 

Kan Yunis im Gazastreifon an. Meh- 

rere Boldsaten der Zionisten wurden 

getötet oder verletzt, der Wagen 

zerstört, 

Am 26.10. setzten empürte Palästi- 

nenser aus der Westbank das Haus 

von Anwar al-Khatib in Brand. An- 

wer war Husseing Bürgermeister 

von Jerusalem und hatte auch in der 

lotzten Zeit offen mit Hussein zu- 

samnengearboitet. 

Die politischen Gefangenen in dom 

Gefüngnis von Ramallah forderten 

Ende Oktober das sofortige Ende 

ihrer schlechten Behandlung. 

Demonstration in Damarkus. Auf dem 
dem Tronsparent : Es lobe die Pa- 
lästinensische Nationale Front in 
den besetzten Gebleten. 

die abgetrotzten Versprechen der 
arabischen Regierungen, der Garant 
für weitere Erfolge ist die Fort- 
führung des revolutionären Bofrei- 
ungskanpfes. 
Die pelBekinannlnchen Känpfer in 
den Lagern , die Arbeiter und Bau- 
ern in den 1967 besetzten Gebieten, 
in Israel und Jordanien haben in 
den letzten Wochen, während und 
nach den Verhandlungen in Rabat 
und New York ihre Entschlossenheit 
für den weiteren Kampf gezeigt. 
Bier seien nur einige Beispiele ge- 
nannt ; 

KR ® 

an, 

m 

Allein im Oktober wurden 33 militä- fl} 
rische Aktionen gegen zionistische 
Militäreinrichtungen durchgeführt, 
vor allem in Jerusalem , Gaza , 
Haifa, Tel Aviv, Eilat, Natanay 
und Nablus. So zerstörten palästi- 

nen israelischen Patrouillenjeop 
auf der Straße von Bir Sabd und 
töteten die zionistischen Boldaten. 

Am 3.19. griff ein Kommando eine 
Militärpatrouille im Zentrum von 



Nor- 

Dia slästinensischen 
Druzen Ne ane- 

den Israels troten in immp zu: 

re Opposition 2U den Aionis er 

Jugendlichen demonstriert 
In Ye 

inen Besuch von KNabil« Rn 

las Oktoberwoche desartierten 

Druzen aug der aionietischen 
er 

und werden noch immer von de 

geil gesucht. 

tische Gefangene 1 x 

Detes forderten in einen Be 

Schreiben , daß die PLO als EHE 

Vertreter des pelästinensisc () 

kes anerkenat wird. 

Von der Rreite der politischen Hop 

lisierung in den besetzten Gebie 

zeugen die 1200 Festnahmen in der 

Westhank und 1650 im Gazastreifen 

während der letzten Wochen. Die 

zionistische Militärpolizei ver- 

sucht alle Palästinenser zu ver- r 

haften, die in der Nationalen Fron 

arbeiten, die Flugblätter vertel- 

len , Petitionen zugunsten der 

unterschreiben. Vier fortschritt- 

Jiche Journalisten und Persönlich- 

keiten wurdenänfang November aus- 

gewiesen. 

Der Terror der zionistischen Be- 

satzer kann die palästinensischen 

Arbeiter und Bauern aber nicht lä- 

länger vom Kampf abhalten. 
Nach der Entscheidung von. Rabat 
standen in Ramallah und anderen 
Städten der Westbank große Paro- 
len an den Wänden wie : " PO - 
JA " ® Hussein - Nein " I 
"Kampf der Besetzung - Es lebe die 
Palästinensische Revolution " | 

n den Kerkern 

NIEDER MIT DEM USA-IMPERIALISMUS UND DEM SOWJETISCHEN SOZIALIMPERIALISMUS 

NIEDER MIT DEM BRD-IMPERIALISMUS 

ES LEBE DER GERECHTE KAMPF DES PALÄSTINENSISCHEN UND DER ARABISCHEN VÖLKER A 
LEBE DER KAMPF DER PLO FÜR DIE BEFREIUNG PALÄSTINAS I 

SIEG IM VOLKSKRIEG 

Seit Wochen demonstrierten y 

schen , darunter auch Schulkinn 

gegen die Zionisten und be 1:3 
: > W 

Polizei- und Militärfahrze Arnfen ? 

Steinen. 

Die Demonstrationen in der Weath 
4 im Gazastreifen kamen nac 

unkt : Tausende demonstrierten Air 1 

n Städten und auf dem Land 

kannten sich zur PLO. Sie ließ, 
sich auch durch bewaffnete Pojiz an 

und Militär der Zionisten nicht ei 

fhalten, die em 16.71, 

16jährige Denonstrantin töteten 2 

Diese Kampfentschlossenheit der 
palästinensischen Massen, ihr vo. 

volutionärer Zusammenschluß und - 
ihre Verbundenheit mit den Volks. 
massen in den arabischen Lände 
wird alle Bestrebungen der Zion4. 
sten und Imperialisten zum Schei.- 
tern verurteilen : den geplanten 
neuen Aggressionskrieg der Zioni- 
sten; aber auch die neokolonialen 

sogenannten "Friedenepläne" , dia 
Kissinger und Breshnew durch Ein- 
zelverhandlungen und die Genfer 
Nahost-Konferenz durchsatzen wol- 
len . Erst wenn der zionistische 
Aggressionsstaat Israel zerschla- 
gen ist durch den Kampf des palä- 
stinensischen Volkes und des jü- 
dischen Proletariats, erst wenn 
die Imperialisten aus dem Nahen 
Osten vertrieben sind und mit ih- 
nen ihre reaktionären Verbündeten, 
wird es Frieden und Freiheit für 
die Völker geben. 

in a 
B 
W 

Neuste Meldung aus Israel : 
Das Volk geht gegen die Regierung 
euf die Straße . 

Der Unmut der ee 
Wst vor einigen Wochen durch 
Pinanzıkandal um 

Dennoch wurden die Fensterscheiben 
Gase ‚iden, In der Allanby-Siyaße, 

Täglich neuer Terror yz 

der Zionlisten 

Süden Aviva, in dem varwi lest Hin! 
von Unterprivilegierten oder tsio- Sen yorgängen sehen die extremen 
sen bowahrten Stadtteil Hatikwa, geäu- „Schwarzen Panther“, 
Bert. Am Sorntag und am Montag kam einer Kamp von Einwan- 
a zı Tumulien. Geschäfte m en Ländern. II 
era ein Palizeiauis er- itwoch nachnii haben 

und nur mit größter Mühe Fr am = ie größten [_ 

den Sicherheliskräften, den Demon. | Plätze im Norden Tel Avivs, wo tm 
mranien — meist Jugendliche — den | 1... die = 
Weg im Siadizentrum zu versperren. leben, einberufen. 

(FAZ , 13.11.74 ) 8 

a 

DAS PALÄSTINENSISCHE 
VOLK WIRD SIEGEN I! 
IMPERIALISMU 
Bericht einer Delegation der LIGA GEGEN DEN 

aus dem Libanon 

Die palästinensische Revolufon 
schreitet voran, sie arfaßt alle 
Lebensbereiche der palästinen- 
eischen Massen und ist zu einem 
entscheidenden Faktor des Kampf- 
es gegen den Imperialiemus und 
Zioniemus im nahen und mittler- 
en Osten geworden.Davon konnten 
sich die Mitglieder der Delega- 
tion der LIGA GEGEN DEN IMPERIA- 
LISMUS bei ihrer Reise in den 
Libanon Überzeugen. Wir wollen 
im folgenden versuchen, eine Zu- 
sammenfassung unserer Erfahrun- 
gen und Erlebnisse während die- 
ser Reise zu geben in deren Vaer- 
lauf wir uns einen Überblick ver- 
schaffen konnten über die ver- 
schiedensten Aspekte, Entwick- 

 - lungen und Kampffronten der 
palästinensischen Revolution. 
Diese Erfahrungen und Erlebnisse 
waren deshalb für uns so leben- 
dig, weil wir nicht nur als Dale- 
gation die verschiedensten Ein- 
richtungen und Errungenschaften 
der palästinensischen Revoluti- 
on besichtigt haben, sondern 
weil wir selbst die meiste Zeit 
unseres Aufenthalts im Libanon 
gemeinsam mit dem palästinen- 
sischen Volk in verschiedenen 
Lagern gelebt haben und dort 
auch einen unmittelbaren Ein- 
druok von den Lebenshedingungen, 
der politischen Reife und der 
Kampfbereitschaft der Massen ger 
winnen konnten. 

Die meisten Berichte der paläs- 
tinensischen Genossen in den 
Lagern und Basen beginnen mit 
dem Satzı „Als nach 1968 die Re- 
volution kam..." In der Tat be- 
deutet dieser Zeitpunkt eine 
einschneidende #ende im Leben 
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der meisten Palästinenser in den 

arabischen Staaten - eine Wende 
die davon gekennzeichnet war, 
daß die Massen sich aus der 
Situation der Flüchtlinge, die 
auf die Hilfe der UNO und der 
arabischen Regimes angewiesen 
waren, befreiten, und gestiützt 

auf die eigene Kraft ihre Sache 
in die eigenen Hände nahmen. 

Vor diesem Zeitpunkt waren z.B. 
die Lager im Libanon Dorados der 
libanesischen Polizei und des 
Sicherheitsdienstes. Die Paläs- 
tinenser in den Lagern wurden 
vollständig kontrolliert und 
unterdrückt, jede politische Be- 
tätigung war verboten und wurde 
hart bestraft - die Massen waren 
der Willkür des libanesischen 
Unterdrückungsapparats ausgesetzt. 

Ahmad, jetzt Kader der PFLP und 
politlecher Verantwortlicher in 
einem Lager berichtete uns: „Ich 
bin im Libanon geboren und kenne 
meine Heimat nicht - nur einmal 
war ich in Palästina während 
einer militärischen Operation. 
Wenn meine Eltern mir früher Über 
ihr Leben in Palästina, über das 
Land und seine Menschen erzählten, 
mußten wir die Fenster schließen, 
weil ständig die Geheimpolizei 
im Lager herumschlich und uns 

‘ ausspionierte - sie versuchten 
damals das Wort Palästina aus 
unserem Gedächnis zu streichen. 
Als ich mich der PPLP anschlie- 
Ben wollte, ich war damals 14 
Jahre alt, war das sehr schwer 
für mich, weil unsere Organise- 
tionen vollständig illegal ar- 
beiten mußten. Aber sie haben es 
nicht geschafft, unseren Willen 
zu brechen und uns im Elend zu 
halten - ihr könnt ea selbst 
sehen."
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kin em ersten Nal ein Lager 

in Beirut betraten , wurde uns Ä 

sofort deutlich, daß diese er 

ation sich vollständig geände 

hat. Die real existierende es 

der Doppelherrschaft drückt FE 

jetzt vor allem darin aus, da 

äle libanesische Regierung keiner- 

lei Autorität in den Lagern nehr 

hat, kein libanesischer Polizist 

wagt eich bewaffnet in ein Camp. 

Wir sahen das selbst, als wir 

abends am Eingang zum Sabra-Canp 

in Beirut waren. Bei Einbruch der 

Dunkelheit tauchten plötzlich be- 

waffnete Känpfer der regulären 

Einheiten der palästinensischen 

Revolution auf und sperrten die 

Straße, die ins Lager führt, mit 

Benzinfässern ab, Niemand konnte 

unkontrolliert das Lager betre- 

ten. Direkt neben der Absperrung 

war eine Kaserne der libanesischen 

Armee. Die Grenzen der Macht der 
arabischen Reaktion wurden an 
diesem kleinen Beispiel sichtbar. 

Alle Lager, in denen wir waren, 
sind vollständig militärisch be- 
festigt. An allen Eingängen gibt 
es bewaffnete Posten, Maschinen- 
gewehrnester und Schützengräben. 
Nachts patroullieren ständig be- 
waffnete Kämpfer und wachen Über 
die Sicherheit der Lagerbewohner. 

Das ist nur eine der Konsequenzen, 
die die palästinensische Revolu- 
tion aus den Überfällen der liba- 
nesischen Armee im Jahre 1972 ge- 
zogen hat. Neben den regulären 
militärischen Einheiten in den 
Lagern gibt es noch die Milizen, 
in denen praktisch alle kampf- 
fähigen Lagerbewohner organisiert 
sind - in jedem Schrank ist ein 
Gewehr, das ist heute die Reali- 
tät in jedem Lager, 
Parallel zur militärischen Mobi- 
lisierung der Volksmassen nach 
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8 ging die politische Or 

Ep und der Aufachwung es 

Massenarbeit, der in der PLO N 
sammengeschlossenen Bofreiungen 
organisationen. Gestützt aur 4 
Gewehre sind die politischen O8 
ganisationen aus der [llegalitur 
getreten und haben die Politiach 
Erziehung der Massen in Angrifp 8 

enommen. In jedem Lager gipt R 
heute Stützpunkte und Büroa y 
verschiedenen Organisationen, 
von denen aus die Nassenarbeit 
und die soziale Arbeit organi_ 

siert wird. Dabei verfolgen 44. 
Organisationen das Ziel: Jeder 
militärische Känpfer ein po14_ 
tischer Kader - jeder politische 
Kader ein militärischer Kämpfer 
In diesem Sinne ist die militn.. 
rische Ausbildung fest verbunden 
mit der politischen Schulung und 
der praktischen Massenarbeit, 

ASHBALS- 

Die Löwensöhne 

Beispielhaft dafür wollen wir be. 
richten über die Ashbals -die 
Löwensöhne- die besten Söhne und 
Töchter der palästinensischen Re- 
volution. Die Ashbals bilden die 
Jugend- und Kinderorganisation 
der Al Fatah und haben in vielen 
Lagern eigene Ausbildungszentren. 
Wir haben längere Zeit im Libanon 
in einem solchen Ashbal-Camp ge- 
wohnt und dort einen konkreten 
Eindruck gewonnen, wie die paläs- 
tinensische Revolution ihre Kin- 
der auf den Kampf gegen Imperia- 
lismus und Zionismus, für ein 
demokratisches Palästina vorbe- 
reitet und sie dafür ausbildet. 
Die meisten Ashbals leben bei 
ihren Eltern in den Lagern und 
kommen nach der Schule oder in 
den Ferien in das Trainingscamp, 
Auf freiwilliger Basis durch- 
laufen sie dort eine Ausbildung, 
die ihnen die Grundlagen des 
militärischen Kampfes, der poli- 
tischen Erziehung und das Wissen 
über die Traditionen und Kultur 
Palästinas vermittelt. Das Trai- 
ningscamp in dem wir wohnten 
Aiegt mitten im Beiruter Palästi- 
nenserlager Shatilla und unfaßt 

ASHBAL’s beim Training 

ca. 60 Kinder im Alter von 6 bis 
14 Jehren. Unter der Leitung von 
zwei Kadern der Al Fatah wird 
dort täglich ein militärisches 
und politisches Training absol- 
viert, daß einerseits abgestimmt 
ist auf die spezielle Situation 
einer Kinderausbildung, ander- 
erseite aber auch auf die harten 
Notwendigkeiten des Kampfs. In 
der Verbindung mit Spiel und 
Sport lernen die Kinder dort die 
Handhabung der wichtigsten Waffen, 
werden einem relativ harten Ge- 
ländetraining unterworfen, ge- 
wöhnen sich an den Kampf und 
seine Erfordernisse, Sie lernen 
mit verbundenen Augen ein Gewehr 
auseinanderzunehmen, stunden- 
lang in der heißen Sonne zu 
laufen, auf Seilbrücken eine 
Schlucht zu überqueren, über 
brennende Hindernisse zu sprin- 
gen, im Nahkampf einen Feind zu 
entwaffnen und zu töten. Sie 
lernen, daß es notwendig ist, 
das Gesicht in den Schlamm zu 
drücken, Stacheldrahthinder- 
nisse zu überwinden und sie 
lernen unbarmherzig gegen jeden 
Peind vorzugehen. 

Trotzdem ist von militärischen 
Drill nichts zu spüren, trotzdem 
sind alle Kinder fröhlich und 
lachen bei jeder Gelegenheit. 
Grundlage ihrer Ausbildung ist 
das Wissen darüber, daß nicht die 
Juden, sondern die Zionisten und 
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Imperialisten ihre Feinde sind, 
daß der Kampf sich orientiert an 
dem politischen Ziel der Erricht- 
ung eines demokratischen Palästina, 
in dem alle Nationalitäten und 
Religionen gleichberechtigt zu- 
sammenleben. Durch enge Kontakte 
mit Kinder- und Jugendorganisa- 
tionen in aller Welt, durch Be- 
suche und Reisen in die verschie- 
densten Länder lernen sie prak- 
tisch die Prinzipien der Inter- 
nationalen Solidarität und stu- 
dieren die Erfahrungen anderer 
Befreiungsbewegungen um sie auf 
ihren Kampf anwenden zu können. 
Sie eignen sich die Traditionen 
und die Kultur Palästinas an, 
das Singen revolutionärer Lieder, 
die Anfertigung von Bildern und 
Zeichnungen die ihren Kampf aus- 
drücken sind fester Bestandteil 
ihrer Ausbildung. Sie lernen So- 
lidarität und Kameradschaft zu 
üben und sie lernen, daß der 
beste Kader der Revolution der 
Erste beim Kampf und der Letzte 
beim Essen ist. Zu Recht ist das 
palästinensische Volk stolz auf 
diese Kinder und es war 

überall zu apüren, daß auf die 
Ausbildung und Erziehung der 
Kinder im Geiste der Revolution 
der größte Wert gelegt wird. 
Eine Verantwortliche des Palästi- 
nensischen Roten Halbmonds (PRCS) 
erklärte uns auf unsere Frage, 
ob es Maßnahmen zur Geburtenkon- 
trolle in den Lagern gibt:,„ Un- 
sere Kinder - das ist die Zu- 
kunft und Hoffmung der Revolu- 
tion. Täglich werden von den 
Zionisten unsere jungen Männer 
und Frauen ermordet, deshalb 
brauchen wir viele Kinder und 
lehnen die Geburtenkontrolle im 
Augenblick ab. Die Sorge und 
Erziehung für unsere Kinder, das 
ist nicht nur ein Bestandteil 
unserer alten Tradition, das ist 
auch ein wesentlicher Bestand- 
teil unserer Revolution. Wir 
haben viele Kinder deren Eltern 
von den Zionisten umgebracht 
wurden. Diesen Kindern sagen wir: 

Die Revolution ist die Mutter und 
der Vater unserer Kinder."
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die Imperialisten, besonders ne 

USA-Imperialismus. Die Mach? ne 

findet sich in den Händen ein B3: 

konkurrierender Großfemilien, 

Ausspielung der verschiedenen 

Religionen und Sekten gegen® "Sg 

ander spielt eine große un m 

politischen Leben. Die Pfründe R 

im Staats- und Regierungsappara 

sind nach einem Er Pro- 

porssystem aufgeteilt, daß heute 

noch feudale Strukturen trägt. 

Die reaktionären politischen Par- 

teien halten sich eigene bewaff- 

nete Milizen, die einerseits den 

Konkurrenzkampf der verschieden- 

en Fraktionen der Bourgeoisie 

durch gelegentliche Scharmützel 

auch militärisch führen, in der 
Hauptseite aber paramilitärische 

Einheiten darstellen, die gegen 
die Volksmassen eingesetzt wer- 
den. 
Die Arbeits- und Lebensbedingun- 

gen der libanesischen Massen sind 
denkbar schlecht, die politischen 

und ökonomischen Kämpfe entwick- 
eln sich sprunghaft. In diesem 
Zusammenhang hat die Palästinen- 

sische Revolution aus den NMassak- 

ern 1972 in Jordanien, während 
des "schwarzen September" vor 
allem die Konsequenz gezogen, daß 
der beste Schutg für die Pallsti- 
nenser in den arabischen Ländern 
die feste Verbindung mit den ara- 
bischen Volksmassen ist. Heute 
ist die politische Situation im 
Libanon so, daß das reaktionäre, 
US-hörige Regimes deshalb nicht 
offensiv gegen die Palästinenser 

vorgehen kann, weil es weiß, daß 
sich im Falle eines Angriffs auf 
die Lager nicht nur die palästi- 
nensischen Massen, sondern auch 
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die libanesischen Massen erheben 
würden. 
Beispielhaft dafür steht die be- 
waffnsete Demonstration von 250 000 
Palästinensern und Libanesen in 
Beirut nach der Ermordung von 
drei PLO-Führemn durch ein gzio- 
nistisches Terrorkommando im Juli 
1972. Also bekannt wurde, daß die 
libanesische Regierung diesen 
Terrorekt aktiv mit vorbereitet 
und unterstützt hatte, erzwangen 
die Massen den Rilcktritt der Re- 
gierung. Die libanesische Regier- 
ung sah sich seiidiesem Tage ge- 
nötigt, die amerikanische Bot- 
schaft in Beirut wie eine Fest- 
ung auszubauen , um aie vor der 
Wut der Volksmassen zu schützen. 
Noch heute muß diese Agentur des 
USA-Imperialismus ständig durch 
Panzer, Schützengräben und Sand- 
sackbarrikaden geschützt werden, 
Als wir diesen feudalen Palast 
am Strand von Beirut auch nur 
fotografieren wollten, wurden 
wir sofort von Sicherheitsbean- 
ten umringt und weggedrängt. 

Der gemeinsame Kampf der palästi- 
nensischen Massen drückt sich 
heute vor allem darin aus, daß ; 
libanesische und palästinensische 
Arbeiter zusammen gegen die Ver- - 
schlechterung ihrer Lebensbedin- 
gungen kämpfen, Bei den letzten 
großen Streiks in diesem Jahr 
kam es zu militanten Kämpfen 
zwischen der Polizei und den Ar- 
beitern.Die Arbeiter errichte- 
ten Barrikaden aus brennenden 
Autoreifen in den Straßen und 
kämpften mutig gegen die Bullen. 
Mit praktischer Unterstützung 
durch die Palästinenser kämpfen 
die libanesischen Bauern gegen 
die Großgrundbesitzer, für die 
Verbesserung ihrer Lebensbedin- 

. gungen auf dem Land. Als wir von 
Beirut aus die Straße nach Süden 
fuhren war diese plötzlich von 
der Polizei gesperrt, Der Grund 
dafür war, daß die Bauern eines 
Dorfes einige Kilometer weiter 

: diese Hauptverbindungsstraße in 
' den Büden gesperrt hatten um zu 
erzwingen, daß die Regierung 
endlich Elektrizität in ihr Dorf 

« verlegt. 

Der größte Streik der Studenten 
in der Geschichte des Libanon im 
Frühjahr diesen Jahres wurde ge- 
meinsam getragen von der GENERAL- 

UNION PALÄSTINENSISCHER STUDENTEN 
oup$) -Sektion Libanon- und den 

fortsohrittlichen libanesischen 
Studentenorganisationen, In diesen 
gtreik wurde nicht nur gekänpft 
fiir die Forderungen der Studen- 
ten selbst, sondern der Streik 
wurde auch zu einer Manifestat- 
ion des Kampfes gegen Imperialis- 
mus, Zionismus und arabische Reak- 
tion. Gemeinsam arbeiten palästi- 
nensische und libanesische Btu- 
denten in ihren Semesterferien in 
den Lagern und festigen ao die 
Verbindung zwischen dem palästi- 
nensischen und libanesischen Volk. 

Diese Verbindung drückt sich auch 
weiter in der militärischen Zu- 
sammenarbeit der palästinensischen 
und fortschrittlichen li1banesischen 
Organisationen aus, So werden liba- 
nesische Kader gemeinsam mit palä- 
stinensischen Käünmpfern in den 
Basen ausgebildet, Bo nehmen auch 
einzelne libanesische Kader an 
Operationen gegen die Zionisten 
in den besetzten Gebieten teil. 
Man muß dazu wissen, daß im Liba- 
non nicht nur die Palästinenser 
sondern auch die libanesischen 
Nassen bewaffnet sind. Kommt man 
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z.B. nach Baalbeck, in der Bekas- 
Hochabene, sieht man auf den 

Bergen über der Stadt ein Fort 

der libanesischen Armee. Diesen 

Fort ist keine Kaserne sondern 

macht eher den Eindruck eines 

militärischen Stlützpunktes im 

Feindesland, und in gewisser 

Weise verhält es sich auch eo. 
Die Waffen in den Händen der 
dortigen Volksmassen TarUnnöR” 

lichen der libanesischen Regier- 

ung die vollständige Ausübung 

ihrer Autorität in dieser Stadt. 
Ein anderes Beispiel erlebten 
wir in Tripolis, im Norden Liba- 

none, Als wir in die Btadt kamen 
fand dort gerade eine bewaffnete 

Beerdigungsdemonstration statt. 
Die ganze Stadt war von Panzern 
und Scharfschützen der lib. 
Armee besetzt. Sie wollten ein 

gerade erlasseneg Gesetz der Re- 

ierung durchsetzen, nachdem das 
Hasen von Waffen in der Öffent- 
lichkeit verboten ist. Trotz der 

anwesenden geballten Militärmacht 

schossen die Teinehmer der Demon- 

stration mit ihren Pistolen und 
dewehren demonstratiy in die Luft 
und verteidigten so ihr Recht auf 
den Besitz von Waffen. 
Auch im sozialen Bereich arbsitet 
die palästinensische Revolution 
eng mit den libanesischen Volks» 
massen zusammen. So stehen z.B. 
die Kliniken in den Lagern der 
Palästinenser auch der libane- 
sischen Bevölkerung zur kosten- 
losen Behandlung offen - medi- 
zinische Behandlung und Medikemen- 
te sind für die überwiegende Mehr- 
zahl der Libanaesen völlig uner- 

' schwinglich. Diese. Kliniken sind 
Stützpunkte der palästinensischen 
Revolution. Dort wird nicht nur 
behandelt sondern auch aritisrt, 
auch dort leistet die Revolution 
einen Beitrag zur Vertiefung der 
Verbindung zwischen dem palästi- 
nensiscohen und libanesischen Volk, 
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Der größte Streik der Studenten 
in der Geschichte des Libanon im 
Frühjahr diesen Jahres wurde ge- 

meinsam getragen von der QENERAL- 
UNION PALÄSTINENSISCHER STUDENTEN 
(oups) -Sektion Libanon- und den 
fortschrittlichen libanesischen 
Studentenorganisationen, In diesen 
Streik wurde nicht nur geklimpft 
fir die Forderungen der Studen- 
ten selbst, sondern der Streik 
wurde auch zu einer Nanifestat- 
ion des Kampfes gegen Imperialis- 
mus, Zionismus und arabische Reak- 
+4on. Semeinsam arbeiten palästi- 
nensische und libanesisohe Stu- 
denten in ihren Semesterferien in 
den Lagern und festigen so die 
Verbindung zwischen dem palüsti- 
nensischen und libanssischen Volk. 

Diese Verbindung drückt sich auch 
weiter in der militärischen Zu- 
sammenarbeit der palästinensischen 
und fortschrittliohen libanesischen 
Organisationen aus, 50 werden liba- 
nesische Kader gemoinsam mit palä- 
stinensischen Käünmpfern in den 
Basen ausgebildet, 8o nehmen auch 
einzelne libanesische Kader an 
Operationen gegen die Zionisten 
in den besetzten Gebieten teil. 
Man muß dazu wissen, daß im Liba- 
non nicht nur die Palästinenser 
sondern auch die libanesischen 
Hassen bewaffnet sind. Kommt man 
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Lieferung gegen Vorauszahlung 
nur auf die oben angegebenen Konten 

Abbestellungen spätestens 6 Wochen 
vor Ablauf des Abonnements, anderen: 
falls verlängert sich das Abonne- 
ment um den entsprechenden Zeitraum 
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z.B. nach Baalbeok, in der Bekan- 
Hochebene, sieht man auf den 
Bergen Über der Btadt ein Fort 
der libanesischen Armes. Diesen 
Fort ist keine Kaserne sondern 
macht eher den Eindruck eines 
militärischen Stiltepunkte» im 
Feindesland, und in gewisser 
Weise verhält es sich auch so, 
Die Waffen in den Händen der 
dortigen Volksmassen verunmd 
lichen der libanesischen Regier- 
ung die vollständige Ausübung 
ihrer Autorität in dieser Btaät. 
Ein anderes Beispiel erlebten 
wir in Tripolis, im Norden Liba- 
nona. Als wir in die Stadt kamen 
fand dort gerade eine bewaffnete 
Beerdigungsdemonstration statt. 
Die ganze Stadt war von Panzern 
und Scoharfschützen der lib. 
Armee besetzt. Bie wollten ein 

gerade erlasoenes (Gesetz der Re- 
glerung durchsetzen, nachdem das 
Tragen von Waffen in der Öffent- 
lichkeit verboten ist. Trotz der 
anwesenden geballten Militärmacht 
schossen die Teinshmer der Demon- 

stration mit ihren Pistolen und 
Gewehren demonstrativ in die luft 
und verteidigten »o ihr Recht auf 
den Besitz von Waffen. 
Auch im sozialen Bereich arbeitet 
die palästinensische Revolution 
eng mit den libanesischen Volks- 
massen zusammen. So stehen z.B, 
die Kliniken in den Lagern der 
Palästinenser auch der libane- 
sischen Bevölkerung zur kosten- 
losen Behandlung offen - medi- 
zinische Behandlung und Kedikamen- 
te sind für die überwiegende Mehr- 
zahl der Libanesen völlig uner- 
echwinglich. Diese. Kliniken aind 
Stützpunkte der palästinensischen 
Revolution. Dort wird nicht nur 
behandelt sondern auch agitiert, 
auch dort leistet die Revolution 
einen Beitrag zur Vertiefung der 
Verbindung zwischen dem palüsti- 
nensischen und libanesischen Volk. 
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Diese Feuta Verbindung dan Volka- 
maaaunı war dur Qminl, warum au 
der likansatuohen Raaktian 1978 
nloht gulungen Lat, dur Kuyoly= 
sion ulnen untıwaran Schlag BU Vor« 
sutuun, Die Nosktion quf die 
harfuils und fonhardenentg der 
kaxer im Libunan durch die ih, 
Artıng war der gumulnunms Kumpf 
duy bar ceinahen und puallatim 

sensflaahen Volken gogen diune 
Auersuslon, Das Iihansntuchu 
Nagims aalı damals nlahk nun die 
Gunshre dar Puliptinennser, aun> 
dern auch dlo dur Lihansainchen 
Volksmunsun auf ulalı garlahtet, 
In dıwsor Hlkuntion mußte ala Ads 
Araresulon olnatellan und der 
palüstinnneiachen Nevalutian die 
volles Autonumio in dan Lagen 
suaishorm. Das war dus unmitin)- 
burs Ergebnia der funten Vnr= 
bindung swiachen dem pallstinsn= 
elsehen Volk und allen arabtuchen 
Vülksın wie nle bei diosen Er 
eranlasen im Klbanen deutliah 
wurde, Die libmnenianhe Arbısi ters 
klanar und dan Jihananinahe Volk 
steht fnab auf der Bolte der 
vallutinenstschen Inveolutian = 
dlans Tatsache Funden wir wuf 
unsarar Iniau lherull bantuutgt 
und ats hal unaers Zuvorejcht 
in den vollatlindigen Biog der 
pallistinensiachen Itrvolulken 
woltar verstiürkt, 

Dis Rovolution schreitet In 
allon Lobensboreiohon voran 

"Dia wnatlichn Trasae atally un» 
“ars Havalufian Immer nur in ihrer 
milivärkachen Nsite dar, aber 
unsera Kavalution hat vlala Ap- 
pakte und umfaßt alle Haralahe 
unseres Lebens", Dissen Hate 
haben wir immer wieder von vielen 
nltstinensisuhen Genoasen Ba» 
hört und wir haben salbet sunahen, 
dal dieser Bats die Kealt cin 

wisdaraplagelt, Von dan 
vielrfültigen Formen und Aspekten 
dar Kuyalutigon wollen wir ba= 
sonders alngehen auf den Harelchı 
jer msdisiniachen Versorgung und 
dur Rohulbildung, E 
Baiden barsiohsn gemsinaam Iat 
die Tntaache, dab dia pallisti= 
herisiache Kavolutien arfolgralch 
duran aegangen Ist, alahı auf die 

eigene Kraft wu atliteen und ala 
van dan yaynahladanen Imparin- 
ligtiaahean Agunturan unahbhüngie 
ku machen, Huuptagentur im H0m 
elalon hersich war und ist Ale 
INnmA, das UNO-Hilrowark für die 
"Yaldatinafklüahtlinge". Diese 
Agentur wurde haslı der Variruiley 
bung der Pallistinenusr ana Ihrer 
leiunt von den Imparialiaten Yo= 
ründet, um sich ein sostulan 

Dintalelien umhlingen «u künnen 
und iiber dan Unrecht dar Vartraim 
bung hinwegeutliunchen, Dia IINRWA 
hat sich abar van Anfang Ihres 
Beutahene un abar nlaht nur auf 
die materielle Hilfn für dia 
Flughtlinge beoahrinkt, amdarn 
auoh aktiy mitgewirkt bni dnp 
pel$tischen Glngelung und Inter 
drilsckung den paSkn insnad nahen 
Volkun, Ihrs Aufgahs war en, dis 
Pullakinsunor für immar ruf dem 
Stand alnsa Volkea von Pllcht» 
linzen su halten, Ihnen dieunu 
fowußtsuin einsulmpfen und slao 
Anvon absuhulten, ihr Pllchty=- 
Jingsdaesin aprulegen Und alah 
im ravolutienliren Kampf aummms- 
nenwunehließen, 
Dia wiehtisetun Aahluchten Kh= 
gen Ale UNNWA wurden geschlagen 
dureli dia palietinenelachan 
Lehrer im Kampf gegen dle Taak= 
tionlren Unterriehtainhaltea an 
den UNkWA=Sohulen und dureh die 
palliainensinohen Ärata und 
rankanachwaatern, dio anmsin» 

nam mit den Mnnsen Aurangegan= 
on sind, sin anlbatatlindigen 
saundheitawaaen aufgubauen, 

Dis Bituation Im Bchulwsson iot 
3eule noch davon bestimmt, daß 
dia malaton Bohulen in don La= 
arn sieh 4n den Händen der INIWA 

bafınden, Aber Bahlllar und Lehrer 
hahen alah gemsinsum das Recht 
erkämpft, Uber die Unterrichte= 
Inhalte anlbat zu bestimmen und 
die Sahulan in den Lagern ku 

‚ Sehulen der ERIC Slaohen Kobill- 
sierung dar Kinder gu machen, 
Vor diener Umwälsung versuchte 
ale UNHWA, Jade politiuche Prage=- 
stellung, jede Diekussion Uber 
den Kumpf due paltstinenslschen 
Volkes aus dem Unterricht heraue» 
euhalten und orlantiurte den 
Unterrioht an dem reaktignären, 
ibanesischen Qurrioula, In den 
latslen Jahren kab sh mahrere 
großs Biraika gegen die UHRWA, 
dis gemeinsam ven Lehrapn und 
Sehlilarn durchgeflihrt wurden, 

A 

k 

‘Bohule der Böhne de 
Dhriyror 4 

ion Kindrunk Uber die Kayal 
anterung das Bahulwanung Dee 
kamen Wir beim Basnah de : 
af the wann of marıyrar (Banula 
dur Höhne dar Mlrtyrap), Diaay 
Sohule, die In dan Haren nahe 
pad helrus Lingb, wurde Aurah 
Interntitzungekomitsean in Yarc 
uchladenen wastkliahen Lindeen 
finanssardb und gehaus = in ihr 
warden ausaehlisßlish dig Sühne 
und Pdahter gefallensr Kimprar 
odar armordster Vallietinenger 
unterrsohbet, Bla umfaüt sine 
oßu, wodsrne Anlage In den 

Bergen, in dar Über 609 Jungen 
und Midahen Leoben und lernen, 
Oberstos Prinvip der Ausbildung 
{nt Ale pelätinahe Kralahung dar 
Kinder #um Kampf gogean den 
Imporlallemus und Zlonismun, die 
Intomnationulse Solidarität und 
dia Belldaritlit gwiachen Schilapn 
und Lehrern, Um au verhindern, 
daß dia Kinder in diener Inter» 
natsnchul.e wdch von den Volke» 
mannen entfernen, missen alle 
Kinder in den Sommeruanaten in 
den lagern laben und dort arbai« 
tan, Allo Bohlller sind In ver» 
schiedenen Komileos zunummenge= 
schloasen, die solch mit den ver- 
nohlodanen Anpsxsen dar Köyglu- 
tion banohißtlgen, vor allen 
Dingen mit der Tradition und 
Kultur Pnllintinas und ihrer 
Weilterentwicklung, Ka albt weiter 
Komitees gur Harstollung und 
Pantigung dar Verbindungen mit 
den Ländern und Jusendorganian- 
tionen, die die pallistinensinahe 
kevalubion untsrstlüteen, 89 Vor- 
fügt dieng Schula &,B, lihar gute 
Kontakte gur Viotnamesinchen Ha» 
velution, mehrfach hahen Kinder 
Aiossr Schule dis DNV besucht, 
Die Lehrer und Schüler disser 
Bohuls haben sieh vor allem zum 
Ziel gontockt, alnan Reikrag zur 
Erarbeitung einen einheitlichen 
Qurrigulums für alla pnllietinen- 
siuchsn Kinder gu leisten, 
Der Dirsktor der Schule fußte 
dis Prinzipien der Ausbildung In 
einem Gespräch mit uns folgsndar- 
maden sunkmmens 

ı Zuallsrgret = unsern Behller 
betrachten den Imperialiamın u.a 
Ihren Yelnd, da’dar Imperiulis- 

mug Ala heduubansie Kraft war, 
Ala hinter aum Varlust ungarea 
Londna stand, Imperialismus und 
Enpitullumıg Kaltın Gum Ziunia» 
nun, Faliytinn zu srahlen, Zum 
sul Yen larnan ie Bahlilar, dag 
"Ir nur sinen Nail dar InternatLe 
anulan Infruiungebows gungen Für 
prüsentiaren, Dashalh Int em 
Ingeore hufgabe, mit diunen Bas 
fraiungehunagungen guts Bayie= 
hungen harsuntsllen und mıt ihnen 
die #leighen Ziele verfolgen 
Basen don Imperialimmus und kapi« 
talisaun wu kämpfen, 
"iv selgen auch Yilms und haben 
Blioher uun den verschiedensten 
Teilen dor Walt, um dis Schüler 
mit dan Problemen dort yartraut 
vu maghen, Wir zurgen Files sun 
China, der UNSAh, Alzerian, 
Kuba, Albanien, kares und Viat- 
nam Aanst dia kinder mis Hilfe 
diesar Filma nich diffsrenslarte 
Vorstellungen machen können und 
Anrogungsen rum: Bilden ainer 
eigenen Uninung bekommen, Im 
Klansansinner werden dhuas Filus 
dann dhakutlert und swar in 
einem beuonderen Fasli, Hationsl- 
srelahung,. 
Unssr Hauptproblem int jeduch dis 
Frage, wio wir in unser Land Hu= 
rliakkshren können und diene Frage 
beschäftigt auch die Kinder 
hauptshahli.ch, 
Wir lagen aber auch Wert darauf, 
unneren Kindern die verschludenen 

Problems und Urinungen ilber den 
Yug der kofreiungsbawogungen Und 
den Aufbau des Soriulieuun gu 
vermitteln, SpANeE dann, wenn 
wir in unser band zurliokgskehrt 
uind werden wir uns selbst such 
vorstärkt mit den Problemen unserer 
waitersn Noges nunsinandk raue 
setsen haben, : 
Wir beginnen jedoch Von Anfung 
an damit, unsere Kinder so ku 
erziehen, dnf ie dem Volks dienen, 
wir stimmen mit dem Ziul dus 
Bozialiemus Iberein und wir kim“ 
pfen für dio Verbreitung dum Bo- 
gin)ikemun Uber die gunen Welt, 
weil wir finden, daß Ale nouia- 
liatischen Stunben dis besten 
Fraunde des puläotinensinchen 
VYolk#s sind. 
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Die Revolution im 
Gemundballswesen 

Entecheidende Bohritte An der 
Verbesserung den Lebenuni tue 
tion den Da fuatinennischen Nandall 
hat die kevolution im Beralch 
dor Dsaundhaiteveiworaung gemacht, 
Gerade hier hat das Prineip dea 
Vertrauens in die eigene Kraft 
dasıı gerührt, dab der wahre (has 
rakten den URKWA aehr schnell 
deutlich wurde und gerade hier 
det ea anlunzen, die medininiuche 
Veraoprgung dep NMansen mit der 
politischen Mobilinlerung KU Yale 
binden, 
Die medisiniache Verporguns wird 
in erster Linie von der WPalenbine 
Red Oreacent Boolaty" {pnos) ” 
dem Paleatinenalschen Reten Hall= 
mond Übermomsen, Er wurde von Her 
Al Fatah gegründet und arbeitet 
heute In allen ambinohen Ländern, 
in denen Palkatinenser Jaben, 
Neben den Kliniken und Kranken» 
häusera des Roten Halbmende gibt 
ea noch Kliniken der PPLP (Volka= 
front für die Heifrelung Palänti- 
nas) und PDFLP (Demokratische 
volkafrent für die befrelung Pa- 
IHatinan), die aigenatändig Im 
Rahmen dieanr Orsanlaationen 
arbeiten und in denen auch die 
verschiedenen polltischen Vor 
stellungen der Organlentionen 
von der kevolution im evnlalen 
Bereich vum Ausdruck kommen. 
Allo diene Kliniken arbeiten aber 
eng in den Lasern kusammen und 
unterstützen olch gegenseltie, 

Wir drucken im folgenden ein 
Interwiev ab, dad wir mit oiner 
Verantwortlichen den Palästinen= 
vischen Roten Halbmonds im Bei= 
rutor Hauptquartier dieuer Ür« 
ganlsation gemacht haben und 
dal einen lebendigen Eindruck 
von der Praxis in diesem Bereich 
vermittelti 
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INTERVIEW mit dom 
PALABTINENBISCHRN 
ROTEN HALDMOND 
(PROB) 

Be 

Das lat den der Pallalinen 
jsche Rote Halbmend, eiwan 

Knllohee wie das Koto Kreun In 
Europa, Er verfolat Ale Prinslm pien den Genfer Kohvenblon, dep 
Meneolenmoehte und vVerkdrpent 
den humanltäven Aspekt \nanyen 
Revolution, er praklisiert modie 
aininehe und apelale life In 
unnerer Revolution, Unnere Haupta 
arbeitagebiete eind hier Im ld bas 
hon und in Byrien, IHlev in Bols 
wat tat unaer Inuptkrankenhaua, 
das In erater Linie ein ohlrurs 
elsches Krankenhaus lat und (ber 
eine Blutbank verfigt, In Byrien 
haben wir ebenfalls ein NHaupte 
KERnERE BAUS das Iaffaslionplial, 
Ihr müßt wiepen, daß die Namer 
unserer Krankenhäuser und Klie 
niken die Namen unserer Atidte 
in Palkatinn tragen, Neben den 
Krankenhäunern haben wir Polls 
EDLER un Jan HERREN; 8b, 
iler in Bhatilla gibt oo eine 
BR EEE a Kommandos und 
ivililaten, eine Zahnpoliklinik 

un = NPLEBRS Deko. Wir 
jaben dort drei atändige Arato 
von denen awei Ubrisens in 
Deutschland studiert haben, das 
neben arbeiten dort nooh Ärate 
nay Al ee To6 
ommen., Die anıken elnd dAlo 
an Woche (iber täglich von 

- 16 Uhr geöffnet und atehen 
für äringende Hilo 24 Stunden 
an Tag in Bereitachaft, Jeder 
Patient sahlt oinen oymbollschen 
Beitrag von einem Liban, Pfund 
(etwa 1,20 DM) elnichgllltie für 
welohe Behandlung vder Operas 
tion und bekommt alle nolwen- 
digen Modikamente gostellt, 
dor in Beiruth sind wir gerade 

|. 
6) 

nkonhaue Mu bauen, daß haben 
FR) Haupbl rankenlaus dia 

tlonive Versorgung Fllr alle 
Aulzutar kager nlb Ubernehmen 
voll, D& Aal aber noolı nlohl 
tortie EONOESD) weil una din 
nötigen Nihbal danı Im Augenblick 

fohletı 
ihn widb nlohen, aan Im Bden dan 
[haneN Lime 1 wieder Anerifto NER 

Ylenlaben auf dla Dirfan und 
Inge erfolgen, wobel Immer viale 

Mensohen getötet oder verwundet 
wo alone Wir haben deshalb ein 

Rehabilibablonsnenbrum für vers 

wunde te Kuuprer In einen Balmuten 
Lane! aufgebaun, Dort albh on 
apunlelln Einrlohtungen für die 

ohabllltatlon, epenlelle Gavkte 
aun Ohina und den en! und aueh 
upealeoll ausgeblidete Arate, 
Nebon anderen V"rojeltten planen 
win Im Augenblick den bau einen 
Krantenhauare In Baida, dad den 
Nampn unseres Mlrtyrers Mahmud 
al Hamshari ragen soll, der 
Verantwortlicher dor Po in Paris 
war und dort von den Klondaten 
ermordob wurde, Es gibt ein 
Komiüoge In Kuropa, dad den Bau 
äleuoo Krankenhaueea Uuntpratlltat 
und Geld daflr vannelt, Disuee 
Krankenhaus ist fir una bavendars 
wiehtig well, die Angriffe im 

d 
Ka 
und 

1) 

si, in Tedans Yn=Oanp ein amulban 
h 

R ’ Ei, ; . N 
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Alldan IHwiieh anhalten, Die Vers 
Inteben werden dann Ing Kopie rungas 
krankenhaue In Halda gebracht, 
dan aber ilnaut nieht alle Ver« 
wundnlen aufnehmen kann, bo duß 
viula von Jlnun nach belt 
bransportiant worden ullanen, 
Unsers Kliniken und Krankenhäuser 
puehen allan Wollen der Beyöle 
kerung uffen, nloht nur don Ps 
Juntinsnsnrn, Bo gehen 9,0, auch 
ayrlaalın Arbueitnr die hier Are 
beiten, wenn alu krank nind, in 
unsere Kilniken und wurden dort 
#lolohberschtigt behandelt, Das 
war oln Überbllok ber unnere 
Krankenhäuser und Kliniken. Wo 
wir uns Jetet befinden lot die 
Zentrale dee Koten IHalbmonde, wir 
haben aber woltere Yweiutellen 
unneror Organisation in den 
arabinchen Linda, aa KıB, in 
Kuwelt, in Ägypten, in Uyrien 
im Irak und Im Budan., Daneben 
haben wir Komiteen in YETanEB: 
denen Ländern, Ale una bei der 
Beschaffung von Madiein und Inld 
unteretliinen, Diena Konibens gibt 
on In allen Lindern, wo wir nloht 
offlsinlt Aln Fallinhinenstacher 
Roter Halbmend arbeiten können, 
44 B, In aor Bahweln und in En« 
Fre In Doutsehland sind dis 
Jadinsungen daflir im Augenhlick 
sehr schlecht, Wir bemühen uns 
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1lschaft Kospondet, re rün- vo an ;on machen regelmäßig Bite- die Oenehmi gung Kar ein a een ar arbeiter die Probleme den Vor gwei Jahren war uogar die 

Anz einer "Doutschen Palhatinon- N Derloile PrataeNT Kuno ung®" nhaunee und mediziniacho Prüotdentin dna Pallistinanat- 

dung ei atlitzung das Pa Ihr jetst ope& Tagen atayunt Kran emo. Dio Frauen haben vioh sohen Roten Nalbmonde eine Frau. 
Br we ton Halbmonda . QUFS Ion prob! lauf dee rovolutionliren "ir haben hier n.Db, eine do= 

sischen dad ale dei euch ao ich Ligaı 
ı Ye olne Reihe von Rochten nossin dio verantwortlich iot 

or verboten haben, aber Go- Wir finden aa sohr gut dat Kamp „ft, Ita sie vorher nicht für den gonanten wozialun Be- 
wo u ie werdon eine solche eure medizinische Hilfe N Ihr orkunt Wir haben in unserer roich unserer Arbeit, Ea int 
BEN Ant nicht einfach ver- gesante, also auch die aan die hatt" atlon koino Probleme mit auch ao, daß nich Im woaentlich- 
acllsch an t Bovölkerung zur Verfü aapı OB nuon, dio bol uns arbeiten, en Frauen um die politinchen 
Lschrm ar Beben in une u weil das sicher ein schre Stall, don ir aber Problone mit Prauen, Gefangenen in dan bossteten de- 
Dan capl dog wit ihren Kalaacı- Hebel zur Verbindung t Hichtz,' p8 6, vorziehen, zu Hause be- ploten künnorn, 

nur Kommando hen Un» 
de Kor | die 08 d d Ich vergaß euch zu vagen, dad 

nikove, die andere ae daß wir bischen ehe lat, Kir aan delt EU N > D a elch unuore Arbeit nicht nur 

gun erne wissen, wi nhaus kommen wollon. Wir a & 

ngen, eie sahen N 8 wir würden & | ‚anke! er auf die arabischen Linder son 
 luklao sind han Afa der Frauen in den Krankenni Rolle | don Bon BEN ee Dear. den dern auch nuf die von den Zio- 

eine große Bevölkerung Nr ist, gerade unter dem Aapagp ein | prauon in (do iR dhra kl Rei ngen niaten benetaten Gebiote er- 
dringend medizinische den relativ die Frau traditionell in der) dag xönnen, wio 8 ana streckt. Vor allem im Bereich 
braucht und die unter den Kran bischen Ländern noch Behr en Ara | Kinder und anal Iohkle der Gefangenenbetreuung und der Ag pe ans. "Rrotaien gibt drückt ist, Außerdem wurden ten. flogen ade ut Ch Fomilienzusamnenfihrung. 
den Lagern le: Ausländer, die gerne wiesen, ob ea kollektıyr wir Een eio zu Überzeugen. Eu fragen &,B, Familien nach 
an aber RE einen hu- Formen der Beratung und Din und vorol 2 Ihren Söhnen und Tüchtern in den 

bereit 8 Al akt zu helfen. Die kuseion zwiachen den Äraten und {bt auor die GENERALUNION besotgten Gebioten, oder eine 
Beten Keil In und die meinte anderen Angestellten der Klini. Be RUMINENSISCHER FRAUEN (GUPR) Funilie fragt nach ihram Sohn 
ee Bomann wir von un- ken gibt und wie die Zusamnen. PAL oioh mit diesen Problemen der"ala Kämpfer in den bofreiten 

BUAIR Nung dechaftsgesellschaften arbeit aussieht? dio Frauen ousoinandersetst und Gebloten war'und fun-nicht Many 
en oerceunteten sozialist- 

an arbeitet. Ihr mißt wisuen +utfindbar lot. Wir arbeiten 
un 2% 

PRCS; 
u R volution unsero n diesen Fragen auch mit dem 

{schen Lündarn. 
daß vor dor Io ? Intornationalen Roten Kreuz zu- 

" Eine Sektion des Jerusalem. -Kran- air an, viele Frauen,dia ala Frauen nioht DEN DENN LnnRzun sammen, daß das Recht hat in den 
; kenhausea wurde a.B. von unserer on enaohwestern aber auch ale und keine oohle A booetzten Gobieten Untersuchun- 

ı Amerikanischen Preundschaftsge- ratinnen arbeiten, Alle die im Abt, auch Jetut ne a gen anzustellen, Krankenhaus oder in einer Klinik driokung dor De hritte ne Eo ist aber oo, daß die Zio- 
| 

' | bisher Be RT > niaten das Rote Kreuz natürlich Zn | dieser 3 ‘ 
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"Jede paläistinenaische Frau und jedes 
Mädchen muß eine Rolle innerhalb der 

Revolution haben" 
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Be EEE 

Behandlung in einer Poliklinik 



n unter- 

inen Benihunge
 

nieht De a sehr schwior" 

Mi Ar alle Gefängnin
e! har 

an und inner ist ein Au 

dabei,wenn sie es 

enen ade
] wo . 

n den 18 

n zwischen 16 un a 

a ehr schlechten Bedingun 

denen 
8 die Bedingungen unter 

de politischen Gefangenen Be 

leben international mehr be 

emacht werden müssen, CB en 

sehr wichtig, dad überall darüber 

diekutiert wird und die Menschen 

erfahren, was wirklich dort 108 

ist. 

Im Rehabilitionszentrum für verwunde- 
te Kämpfer 
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Nochmal zurück zur Pra 
Die Beteiligung der Pr rg 
und ihre Emanzipation an am ke: 
neue Sache für und, Hu et kadnapt 
dem britischen Mandat ya Unte, 
unsere Frauen am Kampf ‚en ? 
ligt und wenn ihr die Ge el. 
der Frauen in der Reyolug Nicht 
verfolgt, werdet ihr schen 
sie schon 1920 angefangen’, a 
Aber ne anle noch ist hat, 
Kußerst wichtig, Jeder F 
jedem Nädchen eine Rolle Anyutd 
halb der Revolution zu Beben. 

LIGA: 
Wir würden gerne mehr wissen 

über die Rolle der UNRWA, win 

wiesen daß diese Organisation 

den palästinensischen Volk nioht 

wirklich hilft und daß ea einen 

tiefen Widerspruch zwischen da 

UNRWA und der palästinensischen 
Revolution gibt, 

PRCS: 
Zuerst müßt ihr wissen, daß die 
UNRWA Kliniken in den Lagern un. 
terhält, die die Aufgabe haben, 
die medizinische Versorgung der 
Bevölkerung sicherzustellen, 
Früher hat die UNRWA auch große 
finanzielle Nittel von vielen 
Regierungen der Welt bekommen, 
um dem palästinensischen Volk zu 
helfen. Aber ich meine, daß ihre 
Leistungen äußerst minimal sind. 
Nehmen wir z.B. eine ihrer Kli- 
niken in den Lagern, sie ist nur 
drei Tage in der Woche geöffnet 
und dann auch nur für wenige 
Stunden. Wenn man eine Opera- 
tion benötigt muß man sehr viel 
dafür bezahlen bei der UNEWA, 
Wenn man Freunde oder Bekannte 
in der UNRWA hat geht alles 
allerdings sehr viel schneller 
und besser. Das ist nicht nur 
im Bereich der medizinischen Ver- 
sorgung so sondern auch bei den 
Schulen der UNRWA, Sie geben nur 
Unterricht für die Unterstufe 
und daß nicht einmal kostenlos, 
Es gibt auch viele Probleme in 
den UNRWA Schulen, seht euch 
nur die vielen Streiks der Lehrer 
gegen die UNRWA an. Nicht einmal 
Unterichtsmaterial haben sie zur 
Verfügung gestellt. Im Bereich 
der medizinischen Hilfe ist es 
das gleiche, Sie haben z.B, eine 
Klinik und ein Zentrum zur 

Ei Fi; 
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in Shatilla-Canp, 
jsun orsP°" Aonkt daß in Dhatilia dort war, zei mon Ponlüstinenser wohnen rascht über die Zustände dort 

feyo-60 n etwa auf 1000 Kinder und ich sagte Ahnı’ Das iot die 

dnmt FT dotreuen aber nur 120 „Hilfe" der UNRWA, die dem paläs- 
Korte "in diesem Lager. u mel tinensischen Volk angeboten wird," 

de ich mit einen Arz 

Kenn Shin für Tee ne Deahalb ist em jotzt so, dag alle 
ir zen aber es waren keine eute im Lager, wenn sis medi- 
rt a a anledta oder sonstige Hilfe 

- z - 

Kin kindet ale die Kinder nach handeln 2.B. a rertr täglich 

den mitr Ohickt haben. Es kommt 150 Personen in unserer Klinik. 
faunt or, daß in gen Laseın die Les aaN ehah Junker Sal TNAeENT 
ter orgung nicht i10- gr ; sehr hart arbelten un 

ES STE waren nicht be- N Ärzte in der UNRWA-Klinik 
nier noseer von draußen zu holen, sehr viel weniger tun. Trotzdem 
yet Mensen sie eigentlich den A eie ständig nach mehr 
pab® N Frühstück und Mittag- A en, mehr Ausstattung und 
Kinder oben, Sie haben mir dann En r Mitteln und tun doch nichts 

noch : Gezeigt. Aber die meisten a0: daß ein Arzt täglich nicht 
vor!“ ittel waren alt und unge- au als 12 Btunden arbeiten : 
jebendt Der Doktor, der mit mir ann.weil er sonst Übermüdet Ist, 

ana 

Kinderambulanz in Shatilla - Camp 2] 
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& ht. Bei ung ist eB a Brato 

w 
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en ee 80 daß ee
 

den lagern viel mehr 

ung haben & 

su uns,weil sie 

es sie pei uns Kireieh 

nedisinlsche e
e eilt 

weil sie wissen, N 
kan 

sammen de 

tl wir such nicht nur 

ihre medizinischen sondern auch 
ihre sozialen ed 

Genosse hier sagte 8 
daß sie viel Geld für 

Pilme und Fotos ausgeben, die 

sie überall in der Welt zeigen. 
Damit wollen sie den Leuten 
beweisen: "seht was wir alles 
tun! Sie zeigen ihre Experten 
überall vor, auch in der UNO, 
aber in der täglichen Arbeit 
machen sie nichts. Wenn ihr zu 
ihren Informationszentrum hier 

. geht könnt ihr die ganzen Filme 
und Bilder sehen die ihre Taten 
beweisen sollen, aber das alles 
eine nicht mit ihrer Praxis 
Und als Palästinenser kam ich 
euch garen, daß es ein großer 
Unterschied ist, ob man die Leute als Flüchtlinge behandelt wirklich als Menschen, ne an ihr versteht das, Es istein Ber Unterschied, ob ich die te bei der medizinischen Ver- 

Tr 

Probleme behandeln. 

als oder nicht, Gerag? dohan 
Beginn der Revolution Nach. 
Leute nicht mehr berggu.nd yyR 
einfach als Flüchtlinge 
deln zu lassen, De 88 b N 
Menschen die kämpfen wo] ind 
das erkannt haben und di en, A 
nicht mehr akzeptieren ® on de 
Pllichtlinge behander; zu nd 

nn sle haben e er 
a anden: "en Punkg Lan, 

LIGA: 
Habt ihr Beziehungen zu d 
freiungsbewegungen andera. Be, 
der und in welche NWeige ız Un. 
ihr von den Kämpfen dort „rat 

Susan h n 
Natürlich - als palk 
Frau kann ich ed z.B enat, 
daß wir vor zwei Wochen an 
zweite Konferenz der gypy_® 
hatten und das dort Del 
von allen Befreiungsbeyesn. 
in der Welt waren, ebenen ge 
Frauenkomitees in Europa X 
Amerika, Die Konferenz dau 
zwei Wochen und wir hatten gu 
Ehre, eine Delegation aus va 
nam und eine aus Guinea-Bigpan 
das ja gerade unabhängi a 
ist, hier zu empfangen, Wir urten 
diese beiden Delegationen gerul 
ob sie nicht eine Woche Teer 3 

bleiben können,weil wir eine 
Menge von ihnen zu lernen haben und das haben sie auch getan, 
Wir hatten eine sehr lange Dieku- 
ssion Über die medizinische in 
beit in Vietnam, die Hindernins 
die es dort gibt, ausreichend 
Ärzte und Medikamente zu haben, 
vor allem Ärzte, die auch revo- 
lutionäre Arzte sind. Wir haben 
gesprochen Über die Scohwierig- 
keiten mit den Frauen dort und 
konnten feststellen, daß es viele 
ähnliche Probleme auch bei uns 

i
n
 
i
e
 

) Beirut erzählen. Dort haben die 
 Ärste die Leute gesammelt und aus 
- den Massen selbst medizinische 
- Komitees gebildet. Komitees in 

' denen Frauen, Männer, Studenten 

gibt. Die vietnamesischen Genoasen 
haben uns erzält, daß es dort 
Gebiete gibt, wo die Befreiung der 
Frau noch nicht weit genug voran 
geschritten ist, Sie gehen in 
diese Gebiete und zeigen den 
Frauen, wie sie sich selber helfen I ze 

F SGER Krankheiten es gibt und 
ie Kinder gepflegt werden. 

müssen und nicht zu irgendjemand \ et sonst. Vorher war die yietinane 7 {nonen und machten eine Kampagne 

können und sagen ihnen, daß ale 
zu einem richtigen Doktor gehen 

eische Revolution für mich nur & 

i
e
 

ge 

y theoretiache Sache, „olat abe ich geschen,wie 

Veen ) probleme haben wie 1 BTefchen mit anderen Menschen 
Hı under nen mir auch gesagt, 

Bedingungen viel 
n gind als die ihren. 

Amer Brjotnamesen leben in n 3° onen Land und bei una Dem © Eylonschen über alle j die "otreut. Dort haben aio ger "nettlichen Plan für den Dinen ar medizinischen Versor- 
Aufbau Setzen ihn in jeder gun Bei uns ist das ganz Eigjon in Ägypten ist o8 anders der = "jen, und in den besetzten in Syr L el ton anders ale im Libanon, 

uch schon vorher viel 
ur BA rie tnamesische Revolu- 

elesen und von ihr gelernt, 
om BR oziehungen zu den anderen 

4ungsbewegungen werden sich 
Belt" nit sicher noch weiter 
in MN okeln und unsere Gemeisan- tw 
Poiten zunehmen. 

De ihr neben der direkten 4 lizinischen Versorgung auch 
Arbeit im Bereich der prä- eine 

dizin die Ent- 
renKiNeN nd Ausbreftung von 

Krankheiten in den Lagern zu ver- 
hindern und wird dabei auch die 

r Bevölkerung einbezogen? 

N PROS: 

} Ich kann euch ein Beispiel dafür 
sus dem Telasata - Lager hierin 

und auch alte Leute organisiert 
naren. Sie haben das Lager in Be- 
reiche aufgeteilt und jedes 
Komitee war verantwortlich für 

‚ einen Bereich. Was haben sie ge- macht? Sig haben präventive } Arbeit gemacht, sie sind in E jedes Haus gegangen und haben „ormationen gesammelt, z.B. 
® es mit der Sauberkeit steht, 

sammelten sie alle Inforna- 

ager gegen die Hauptübel, 
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en Ver yud Plakate gokiunungen abgehalten 
Ber 1 Werden in den Iasern 

gefüh "ringen Öeuchen durch- 
er Kinderpfl @ Tpflege 

anaeen Bolhne zeigt und so de 
8 

wi Tr haben schon Über die poli- elangenen i 
: 

n Igra: - Prochen, &ber jch möchte ne 

Aspirin geben Dec a Gymastik en voran rde die Krankheit schon chwinden, Ein Genoese hat 
Yarerartig in Gefängnis gefol- R e, daß er nacher 22 Perationen gebraucht hal um er gesund zu werden, Im Ge- Ein 8 wurde ihm nicht geholfen. anderer Genosse hatte einen »aendurchbruch im Gefängnis aber sie haben ihm wieder nur zwei Aspirin gegeben und ihm empfohlen, Gymastik zu machen, 80 ist es in Israel, Ich möchte euch nochmal bitten, mitzuhelfen daß diese Dinge an die Öffent. kannxeit konnen und überall be- we Bone en, damit die Welt er- 

wie die Zustände in den Gefäng- nissen der Zionisten sind, 
s 

R Bere 
Alle Genossen unserer Delegation 
haben diese Reise in den Libanon 
mit der sicheren Gewißheit been- 
det, daß der Sieg der palästinen- 
sischen Revolution eine Sache ist, 
an der niemand, auch nicht die 
Imperialisten und das waffen- 
starrende Israel, etwas ändern. 
kann, Ein Volk in Bewegung kann 
niemand aufhalten, diese Wahr- 
heit hat sich uns während unseres 
Besuchs beim palästinensischen 
Widerstand tief eingeprägt und 
das wird uns die Kraft geben, 
weiter für den Sieg aller Völker 
der Welt gegen den Imperialismus 
und seine Agenturen zu kämpfen. 

NIEDER MIT DEM IMPERIALISMUS, DEM 
ZIONISMUS UND DER ARABISCHEN RE- 
AKTION | 
FÜR EIN FREIES, DEMOKRATISCHES 
PALÄSTINA | 
SIEG IM VOLKSKRIEG | 



| spendenaufruf: 
j erlager Telasata liegt am Stadtrand von B 

Ben einias Tausend Palästinenser in kleinen Steinhazät, 

ktiver Arbeit erbaut haben. 
in kolle die sie selbst Ziel heftiger Luftangriffe durch gie 14 

Das Lager war 1972 das 
, Damals mußten die vielen Verwundeten 

banesische Armee Moschee des Lagers untergebranhn? 
bedeckten alten, wellblechbe sehr ungenügend vor den feindlichen 

Daraufhin bescohloß die Bevölkerung a eu 
den. Sie waren dort nur 

luftangriffen geschützt. 

Lagers, die alte Moschee & 

t zu bauen. Hospital ichtigten, war der Rohbau des Krankenha 

bzureißen und an ihrer Stelle ein 

Als wir das Lager bes 

fast fertiggestellt. Männer, Frauen und Kinder aus dem Lager ® 
Krankenhause8S beteiligt. Der Keller des Krank 

eon- 

hauses ist so gebaut 8 "t sollen während der Luftangriffe die green 
en 

ind am Bau des 
x daß er den Angriffen bis zu 80 mm G 

standhalten kann. Dor 

und Verwundeten relativ sicher untergebracht werden können, 

Im Augenblick iat es aber so, daß der Bau wegen fehlender Nıt 

führt werden kann. Fs fehlt an Baumaterialien el 
en Mitteln für’ die medizinische Grundausstatt 

nicht weiterge 
den Innenausbau und 
ung. Um den Bau des Krankenhauses fortsetzen zu können, wird 
dringend Geld benötigt. 
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folgende Konto: 

Lutz Herberg 

PSchA 1 Berlin West 

Kennwort "TELASATA" 

Geldspenden bitte auf das 

Konto-Nr. 3343 01-102 

7 Aympiade und das Massaker, das IL \ Pr 

Opfer zionistis cher L Lager im Libanon im ee = 
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Ir 

Verbot muß fallen ö 2 

ghren überzog der Staats. 

BRD und Westberlin In Hntergpung 

F
E
 T

e 
Ren 

En = Welle brutaler Pol di 
8 er oli- ngs et 
{ olne”. di anden 

‚ afestunie, Presse, Runötung || #12, dan untaniet,cer Base 
ef Fornaont ntoratütnteneer eraPparat aus ie und Ter- 

haltet ver r mit ai us: Segen Auslän "baden, nicht En, 
ER o iso-berl Be einer in- Degen das deute, sondern auch = 

en ee nenger. Allcı dah SIEA/ GUPS-Verd Kroletariat 
D e 0 e 

un ein drü T auch ein in Ale uunt sich 
etzten 2 Sepbonbermoohen 

} über 1000 verhaftet, aus- 
en und abgeschoben. Bei 

3 ER Aktionen arbeiteten die 
£ Mao en Ausländerbehörden eng 

” A dem zionistischen und dem 

3 BEE boen achware a „ebzungen, um revoluti Y en, die en schwarze Lis- wegungen onäre Be- 

nit fortschrittlichen Palä- Bchlagan == eigenen Land zu Zer- 

 stinensern ZUr Verfügung stell- Schen 1970 sollte das GG geän 
A OD 

dert und & 8 

“ 1 Höhepunkt der Verfolgungs- setze zur Anne zusätzliche Ge- 

 yampagne war das Verbot von der verabschiedet werden re 

Gensralunion palästinensischer von Genscher ge er der 

 irbeiter (GUPA) und der Gene- zielten Beobachtun en "ge- 

| Talanion palästinensischer Stu- Ausländergruppen" daszezemer 

 denten (GUPS) durch eine Verfü- lichen Rahmen zu IE 8 = 

" zung des Polizeiministers Gen- das Verbot van GuPA und 

5 Eher em. 4.10.72. Diesem Ver- nur der Auftakt, der LE 

ot folgten weitere massive Sshrit zu einer verschärften 

 Heusdurchsuchungen, Verhaftun- R un andauernden systena- 

A migänachlebungen. 
licher“ erfolgung fortschritt- 

Gründe für die Ausweisungen oben E ad ncher Organisati- 

_ urden konstruiert, wie z.B.: ind und ihrer Mitglieder. So 

Sie haben vor 3 Monaten an e 7 Fe Organisationen ATÖF 

einer Veranstaltung der GUPA an ISNU vom Verbot bedroht, 

bzw. GUPS teilgenommen, diese ge ihrer Mitglieder wurden 

Organisationen sind VERHaten verhaftet, so wurden Demonstra- 

Die Verhafteten wurden meist lonen) gegen dan "Eohahzu nme in 

' nach Jordanien abgeschoben Winter 73/74 in der gesamten ERD 

wo sie gleich bei der Ankunft verboten. Gerade in der jüngsten 

} ins Gefängnis geworfen wurden Zeit nimmt die Verfolgung der 

} Be Vorwand für diese Ausländer- 
E Er aulgung und das Verbot dien- 
Bi; e Geiselnahme des "Schwar- 

7 zen September" auf der Münchener 

ckun 
Kräfte or fortschrittlichen 
perial T BRD, Um ih 
AuBzume1 schen Ma ren In- 

ten angeblich geplante Terroran- 

schläge auf die Fußballweltmei- 

sterschaft dem Staatsapparst ala 

Vorwand mehrere Palästinenser zu 

Ei 
verhaften und Ins Gele m 

1 am end SSR Schar fechiis in Frankfu en 

gt atoflughafen Für- 2 führt. Als 

re Guroh ihren. Teusze Tr oln all Fallen 

E suf unerlaub- rn N, b 

Bo el verursachten. 
Fe Ten 

te politische Betätigung. 

Palästinenser wieder zu, So dien-



emaßnahmen 
dem reak- 

verguo 
Mit diesen Verfolg'ing 

und Verboten, sowie mit 

tionliren Ausländergosotz, Yo 

die SPD/FDF-Regierung die er 

schen und ausländischen Arbe . 

zu spalten. Durch Abachiebunsl” 

sollen die ausländischen Ar B 

ter eingeschüchtert werden, ve 

mit ale den Kampf der deubs° A 

Kollegen nichb unterstützen. 

beim Ford-Streik, beim Burn = 

Hela-Lippstadt eto. Durch 2% 

bot der Organisation soll en 

organisierte Kampf der auslän 

dischen Kollegen verhindert = 

und die Zusamnenarbeit mit vis 

schen Organisationen unmöglic 

gemacht worden, 

Ca 30 ooo Palästinenser leben in 

der BRD und Westberlin, davon A 

212 - 15 ooo in WB, Aus ihrer He 

mat vertrieben und arbeitslos 

sind sie gezwungen, hier Arbeit 
zu suchen. Ein immer größerer 
Teil besitzt keine Aufenthalts- 

erlaubnis, und muß deshalb um 

politisches Asyl bitten, um 

nicht ausgewiesen zu werden. 

Die Vergabe dieses Asyls ist 

nit scharfer Polizeikontrolle, 

mit häufigen Melden, mindestens 

alle 3 Monate, weil dann die 

Asylanträge auslaufen und mit 

einem Organisationsverbot ver- 

bunden. Auch die Erleichterung 

der Einreisebedingungen, die 

die Schmidt/Genscher- Regierung 

den Arabischen Staaten so gern 

anpreist, ist keine Sache, die 

die Lage der Palästinenser in 

der BRD verbessert. Diese Er- 

leichterungen und die Anwer- 

bungen, wir haben darüber ei- 

nige Berichte von palästinen- 

sischen Genossen bekommen, die- 
nen nur der Verbesserung der 
Beziehungen zwischen BRD-Inperi- 

alisten und arabischen Regimes, 
dienen den BRD-Imperialistischen 

Ölinteressen und sollen nicht 
zuletzt die arabischen und das 
palästinensische Volk über die 
wahre Rolle der BRD-Imperialis- 
ten im Nahen Osten hinwegtäu- 
schen, Aber die Massen verges- 
sen nicht! Sie wissen, daß es 
die BRD war, die mit Milliarden 

von DM den Aufbau des zionis- 
tischen Aggressorstaates nit 

ermöglicht hat, sie wissen, daß 
in der BRD äle legitimen Rechte 
des palästinensischen Volkes 
mit Füßen getfeten werden. 

E 
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Das GuPpA/GUPS-Verbot ist die 

Fortsetzung dor Politik den 7 
onisten gegen die Palüntinen l- 

duroh die SPD/FDP-Regierun Ser 

ist die Unterstützung der zj [) 
i 

tischen Aggression gegen dan ala. 

lästinensische und die ara pa- 

Völker. Das wird besonderg asıhen 

ich, wenn man die Ziele 
vieiten der GUPA und GUPg pık- 
trachtet. Beide Organisationen” 

sind in über 70 Ländern verbr 

tot. Beide habeb das Ziol, gu.” 
gerechten Kampf ihros Volkes 2 
gegen Imperialismus, Zlonismus 
und arabische Reaktion zu un. 
terstützen. 

Der Kampf des Palästinensische 

Volkes gegen Zionismus und In 

perialismus, für ein freies ung 
unabhängiges Palästina, in den 

Juden, Moslens und Christen ge. 
meinsam leben, steht den Aus- 

beuterinteressen des BRD-In- 
erialismus im Nahen Osten di. 

rekt entgegen. 50 schwatzt 
Genscher vor der UNO zwar von 
der"Anerkennung der legitimen 
Rechte der Palästinenser", aber 
die BRD-Delegation stimnte ge- 
gen das Rederecht der recht- 
mäßigen Vertreterin des palä- 
stinensischen Volkes, der PLO 

In der BRD wird das Recht der" 
Palästinenser für Jen Kampf 
ihres Volkes einzutreten, mit 
füßen getreten. 
Auch wenn die Schmidt/Genscher 
Regierung von "Deutsch-Arabi- 
scher Freundschaft" und "En- 
gagement bei der Suche nach 
einer Lösung des Nahostkon- 
flikts" redet, bedeutet das 
nicht Unterstützung der ge- 
rechten Sache des palästinen- 
sischen Volkes, sondern be- 
zweckt nur, die BRD-Imperia- 
listischen Ölinteressen im 
Nahen Osten nun noch sicherer 
von den reaktionären Arabi- 
schen Regimes absichern zu 
lassen, Dazu dienen auch die 
umfangreichen Staatskredite 
und Direktinvestitionen in 
Ägypten, Saudi Arabien, Irak, 
Oman und vor allem im Iren. 

Aus diesen Grund versuchte die 
SPD auch mit der PLO Kontakt 

aufzunehmen. Aber solange die 

SPD/FDP-Regierung die PLO nicht 
offen anerkennt, solange sie 
die Organisationen der Palä- 

stinenser in der BRD verbietet 
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, vor!®© ) zur PLO aufnehuoen 11 ÜRSERHRER 
R don ae en | Dar OT Banana 

| 
e) 

önnon f gegen das Verbot yon UPA/oLOnären Poscrlun ola din 

Kr gan) ups, der Kampf gegen Mand PB ver tionen der 

Deck und alisierung fortsch di vern Ontge en, Dienen 

ou grjnin Äindischer Organ rith- G ° Aufhebun, Fenzutreten yn 

dicher » Euer in der BRD TG S a Gupa zu 0, oRbota von 

gen Jungskampf, ihrer Völken ein, Di Ra Kemafunnm,  Ohan, 
of! jst Bestandte es Kan- OBen 

Knoten» an den BRD-Imperialismug] Ontgogon Ta Tarn werden wir 

fo8 E’kumpf zu führen bedeutet sicher, ten. Und wir ging 

jesen such, allen Versuchen stützt auf 
für VD und ihrer Wasserträger Verbunden Se Mascen und 

der Ber DKP entgegenzutreten, listischen Or den antiiuperia- 

yon anbieten eine Ersatzorgani- der BRD nun eationen in 

did, on ür ale von der SPD ver- die Polkatinenaluchennk werden 

at on Falüstinenserorganisati- und Studenten as an Arbeiter 

poten@N zubauen. Aus dieser Er. IL von GUPA und Aiederzulag- 

onen Onpf erreichen, Urs im 

WEG 

59 LEBE DER GEREOHTE KAuPF 

chüre entlarvt anhand von Bilddo- 

Be jlegenden Einschätzungen und 

Statistiken der LIGA den von der SPD-Regie- 

inszenierten 1 der sogenannten 

It! 

Aus dem ee Sparsamkeit - die neus Le- 

bensqualltät der SPD-Regierung 

- Panzer für den Schah, 01 für die Manopole, 

Schscher auf dem Rücken der Völker. 

372 Seiten, 1.- DM + 0.40 DM Porto 

AFRIKA 

KAMPFT: zur I der Vals 

ke Aftıkaa im Kampf gegen R Kalsnısi 
und 

u#/n AFRIKA-KOMITER mar | 
Berichte und Dokumente aus der 
Mrika-Solidaritätswoche 
Spinola unter dem Druck der Volks- 

massen zurückgetreten 

Reisebericht aus Südafrika 
Außerdem: 

Berichte aus Mozambique, Ächiopien 
Außerdem: 
Berichte aus Mozambique und Athio- 

en, 
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MIT DEM VERBOT VON GUPA F DEM REAKTIONÄREN AUSLÄNDER CLEal, NIEDER MIT IMPERTALISMUS, ZIONTEyUg UND 
DES PALÄSTINEASISCHER REAKTION 

HOCH DIE INTERNATIONALE SOLTDARINIT INENBISCHEN VOLKES 

Tıca AKTUELL ] 
ALNASIER 

\rakellmfo.7 
__OHTOBER 1974 20... PREIS 1__.Dm 

Pl Jetlenira Orgenisurien 
h in Deurarhiand) [} 

STOPPT DEN CHAUVINISTISCHEN 

KRIEG DER FASCHISTISCHEN 

BAATH-CLIQUE IM IRAK GEGEN 

DAS KURDISCHE VOLK ! 

HOCH DIE INTERNATIONALE
 soLıDanıTÄT 

8 
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kein Zweifel, daß dia 
$ ht nsste” yasion einem Plan des s 

} © „ikantsohen Inperialimus 10208 Gopy ET CR Shne 
pt und | Sat, Di In manf- 

ir h regionale Unterdrük- er Or Bade KunPFoRen „vaston 

Arge dio Intorossen der ÖL. | 1a6., der arabl,.a Onan dep kpöl- 
W 

d des expansiven Inpe- ar Von h e Äschen Hall. Eck. 

z 
mu at Anne (trag B te der ek 
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ewei Te OMistiachen both gar” 

r us-Imperialisten in 
ne besondere Gefahr 
daß sich die imperi- 

AGGRESSOREN AUS DEM LAND WERFEN, DIE 

MARIONETTE QUABUS VERJAGEN UND FÜR 

DIE VOLKSDEMOKRATISCHE REPUBLIK OMAN 

KÄMPFEN | 

Vor nicht ganz einem Jahr überfle- 

len die iranischen Invasionstrup- 

pen Oman, um die revolutionären 
Känpfe und die befreiten Gebiete 
in der Provinz Dhofar zu ver- 
nichten. 11 000 Söldner des Fa- 

schistischen Schahregimes sollten. 

endlich die Träume der Imperialie- 

ten verwirklichen, sollten die 
Vorhut derReyolutlon am Golf zer- 
schlagen. Weder die Jahrzehnte 
andauernde Besetzung Omans durch 
die britischen Inperialisten, ihr 
Terror, für den sie ihremLäkaien 
Sultan Quabus eingesetzt hätten, 
noch die Legionäre des Feudalkö- 
nigs Hussein von Jordanien konn- 
ten das Volk von Oman vom Kampf 
abhalten. 
Die Invasion der Truppen des fa- 
schistischen Schah von Persien 
war eine weitere "Trunpfkarte", 
wie die Imperialisten glaubten. 
Ausgestattet mit den neuesten 
Waffeh des US-Imperialismusfie- 
len sie in Dhofar ein, von hier 
wollten sie entlang der "red 
line” (Verbindungsstraße von 
Muskat und Salalah, gewisser- 
maßen das Rückgrat Omans) die 
befreiten Gebiete vernichten. 
Der widerstandskampf des Vol- 
kes von Oman und Dhofar unter 
der Führung derPFLOAG verhin- 
derte, daß sie in dem Jahr der 
Invasion entscheidende Fort- 
schritte machten, Noch immer 
beherrschen gie kaum mehr Ge- 
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biet, als sie für die Lagerung 

des Kriegsmaterlals und einzel- 

ne Stützpunkte benötigen. Mit 

Gas, Napalm und Flächenbombarde- 
ments versuchen sie die Taktik 

der verbrannten Erde in den be- 
freiten Gebieten durchzusetzen 

In den anderen Gebieten versuch- 
ten sie das Volk zu bestechen u 
und Almosen zu verteilen um das 
Volk von seiner Vorhut, der Volks- 
front zur Befreiung Omans und des 

"arabischen Golfs, zu trennen. Bo 
ließen sie Getreide verteilen und 

Brunnen bohren, Auch eine Kranke- 

station wurde errichtet. Aber sie 
erreichten ihr Ziel nicht. Das 
Getreide wurde an die Front wei- 

tergegeben, das Wasser aus den 
Brunnen wird mit den Volkskänpfern 

geteilt, Neuer Terror gegen das 

Volk war das Eingeständnis ihres 

Scheiterns, . 

Über die militärische Lage berich- 
tet die Volksfront, daß seit den 
Ende derRegenzeit (Ende Saptenber) 
neue schwere Angriffe der bri- 
tischen Iuftwaffe und der irani- 
schen Invasionstruppen gestartet 
werden. So zielen sie. insbeson- 
dere darauf ab, die Verbindung 
der befreiten Gebiete mit der De- 
mokratischen Volksrepublik Jemen 

zu zertrennen, denn sie wissen, 
daß die DVR Jemen fest an der 
Seite der Revolution am Golf und 
ihrer Vorhut in Oman steht. 

' erde Gebiet 
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Die Reaolutionen de s Kongresses Sul die politischen | Orga- He Orischen Beschlüsse fost, wer newundig sind, um die un- = albare Aufgabe der Revoluti- » am Golf eu erfüllen: Oman, x 8 Sschwächste Kettenglied in er imperialistiachen Herrschaft wer Arabien muß befreit wer- 

Ein wichtiger Beschluß des Kongresses der PFLOAG war AR „Sanisatorische Selbständig- eit der Volksfronten in den je- weiligen Regionen dea Golfs zu betonen, Das Kampfziel in Oman, der Sturz des Verräters Quabus, die Abwehr der Aggres- sion, verlangt die Vereinigung aller nationalen Kräfte in 
Oman. Die Genossen beschlos- 
Fe) die Volksfrant für die Be- ı £reiung Cmans (PFLO) zu grün- den, sie beschlossen das na- tlonale Arbeitsprogramm der 
PPLO. "Es ist für die Volks- front, für die Befreiung 
Omans klar, daß der amerikani- sche Imperlalismus die bewaffne- te Barrikade im arabischen 
Raum liquidieren will und die 
TeV olutionäre Pflicht erfor- dert, daß alle Kräfte moblli- elart werden, um die revolu- 
tionäre Bastlonnu verteidigen; 
Die Widersprüche zwischen den 
nationalen Kräften aber auch 
zwischen all den Kräften, die den Liquidationsplänen der Aneri- kaner widerstehen, müssen 
zurückgestellt werden, damit 
die bewaffnete Revolution der 
amerikanischen Offensive in 
persischen Schleier wider- 
stehen kann", In Oman müssen 
alle omanischen Energien no- 
bilisiert werden ... so daß 
es leicht für das Volk wird, 
die Kräfte zu vereinigen und 
sich die Unterstützun ß Ara- 
biens und der Walt zu sichern, 
um den Vormarsch der Expansio- 
nisten zu stoppen und den Na- 
tlonalen Befreiungskampf zu 
gewinnen”, (aus: $th June, 
August Sept. 74) Die Genossen 
dar PFLO stellen klar, daß 
auch Menschen, die heute 
noch Quabus unterstützen, sei- 
nen antinationalen Charakter 

Der. General Nalionalkongress der PFLOAG 

erkennen müssen und 8 
scheiden müssen, ob 210 
Rettung des Omanischen 
tes in die Front eintre 

h ent. 
Zur 

Staa. 
ten, 

Ein weiterer Fakt er 
klare revolutionäre Bordert 
schlüsse der PFLO: Die ve 
räterische Politik der MarT nette Quabus Stellt eine r 2: Gefahr für die gesanten as ten der Region dar, Auch des 
dieser Ebene ruft die p F= 
nationalen Kräfte auf, die RL 
lution in Oman zu unterstüt r0= denn es geht um dia nationala Existenz der gesanten Regi x Gerade an dieser Frage Bacher 
den sich die wahrhaften Patrı 
oten von denen, die die enti 2 
nalen Interessen der Völker ee 

m) 
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NEUERSCHEINUNG! 
Bildbroschüre (30 Fotoseiten) 

OMAN, DHOFAR - 
EIN FUNKE WIRD ZUM 

STEPPENBRAND 
Dokumente aus den befreiten 
Gebieten 

64 Seiten, davon 30 Fotoseiten mit 
Rildern aus den befreiten Gebieten 

Diese illustrierte Broschüre ent- 
hält Texte der Volks£front für die 
Befreiung Omans und des arabischen 
Golfes, die die Liga gegen den Im 
perialismus, mit einem Vorwort ver” 
sehen, herausgibt. 
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7 Wenn in dieser 
Dr. AAFERT: Feisal von 
on T scheinheillg die 

Me epiet, dann weist die 
A pen aß er keine natlo- 

sch» vertritt, daß 
er närten gehört 
I jch® tionaldemokratische 

re 2 im Golf verteidigen: 
WM utl® Jor von vornherein 
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5 “ De Einklang Ban, 
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Er P% t 8 feudalregime Saudi- 

, jered- 5 hat beste Beziehungen 
p. jeadleT ter Quabus, dessen Ge- 

gan Ve ar Einheit der arabi- 

. istion wird von Feisal 

2 Behört, denn dies ist die 
Y it der Arabischen Nation 

sinhe” ar Fuchtel der Imperia- 
Hi und Feudalisten. 

einige arabische Länder 
daß es möglich ist, die 

ischen Vormarsch aufzu- 
halten, sagen wir, daß das ent- 

| ar geschehen kann, indem man 
I "eh unterwirft oder indem man 
den herolschen Kanpf gegen die 

k des Iran und seiner Herren 

S 

Fousinen, 
h ei jran 

I pichte macht ... 
|" pe revolutionären Beschlüsse 

© des 2. Kongresses der PFLOAG 

"sind eine Verpflichtung an die 

Yolksfronten in den anderen Ge- 

"bleten des Golfs, sich Klarheit 

darüber zu verschaffen, daß die 

 imperialistische Taktik des Tei- 

F ien und Herrschen im arabischen 

F Raum seine Unterstützung bei 
T den feudalen Scheichs f det, 

4 'Bie geben Millionen und Milli- 

_ arden aus, um ihre feudale Ver- 

faultbeit zu übertünschen. Sie 

verschwenden die nationalen 
‚»*Reichtümer, sie setzen alles —. 

ı daran, die demokratischen Rech- 
= te den Volksmassen in ihren 

; Ländern zu verweigern, Die Ein- 
richtung dieser "selbständigen" 
"Staaten, die Entwicklung ihrer 
feudalen Verschwendung und die 
sozialen u Pol eher Be- 
we en, die en Ur zung 
Eier Entwicklung der Blin us- 
trie haben, machen für jedes 

Strategie und Taktik der Be- 

weniger erfotdert die Tatsache, 

daß die imperialistische Äggres- 

freiung notwendig. Nichtadesto- 

sion und Invasion in Oman eine Gefahr für alle Staaten am Golf ist, daß dis Revolution in Oman alle Widersprüche auanutzt, die 
sich gegen die Verratspolitik des Sultans Quabus stellen, Der 
Niedergang der diplonatiachen 
Beziehungen zwischen Kuwait und 
Oman ist eine Erscheinung, die 
die PFLO gerade auf arabischer 
Ebene nutzen muß, um die Pront 
gegen die Iranische Invasion 
auch dort aufzubauen. Klar 
stellt die PFLO in ihren natio- 
nalen Arbeitsplan fest: "Der 
langandauernde Volkskrieg ist 
der eingige Wag, der die zeit- 

weillge Stärke des Feindes in 
allmähliche Schwäche und unse- 
re zeitweilige Schwäche in wach- 
sende Stärke verwandelt ... 
Bewaffneter Kampf, der nicht 
durch andere Kampfformen unter- 
stützt wird, kann nicht siegen. 
(Saut Al Thawra Nr. 2/9, Organ 
der PPLO)Die Untersuchungsk omm1s- 
sion der Arabischen LIGA, die 
eingesetzt wurde, um den "Grenz- 
konflikt” zwischen der DVR- Je- 
men und Oman zu untersuchen, 
mußte feststellen, daß diese 
Darstellung der Kämpfe in Oman 
falsch ist, daß es sich um 
einen Kampf des Volkes von Oman 

gegen den ausländischen Invasor 

handelt. Diese Tatsache führte 
zur Spaltung der Kommission, 
aber es ist ein Sieg auf der 
diplomatischen Ebene, wenn eini- 
ge Vertreter (z.B. Kuwait) 
erklären, die Kommission müsse 

nun in die Kampfgebiete und 

die befreiten Gebiete fahren, 

um die Tatsachen herauszufin- 
den. 

Die Beschlüsse des 2. Kongres- 

ses der PFLOAG und der natio- 

nale Arbeitsplan der PFLO bewei- 

sen: Sie ist die Vorhut der Re- 

volution am Golf, sie ist Vor- 

bild für all? arabischen Völker 

im Kampf für nationale Befrei- 

ung, gegen Imperialismus, Neo- 
kolonialismis, Zionismus und 
arabischa Reaktion, 

UNTERSTÜTZEN WIR DEN KAMPF DES 
VOLKES IN CMAN UNTER DER FÜH- 
RUNG DER PFLO 

SPENDET AUF DAS SONDERKONTO 
H,Böke PachA Köln 294 118/ 
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AUFRUF DES OMANISCHEN ROTEN HALBNONDES: 

Wogen der nouen Überfüllo der Imperialioten und der Schah- 

truppen worden folgende Modikamento dringenst zur Voroorgung 

der Bevölkerung und der Klimpfer benötigt: 

LIST OF URGENT NEDICINES RDYVIRED BY 

OMANI RED CRESCENT 

Plazoa \ 

Glucozo 

Doxtrozo 

Iodine, liethylon Blue 

Fire Gouzso 

NMeonycein or eny wound powder 

Drndages - 21, 37, WI, GE 6' 

Tetracyvline - Injection, copoules and Öyrop Suspension 

Totracyclin drops for eya andear 

iroccoin - Penicillin 

Petroline - Inj. 

lierphine - Inj. 

Chlormphynicol - eor ond oyo 

Vitanin Complex - Inj. and tobleta 

Ferro Sulphato - Inj. andlat. 

olcnhol. 

SECOND PRIORITY RENVIRSSNTS 

Chileren Concentrated Food 

Powdered liilk, 
Ba RR 

OMANI 

Sammelstelle: Landesbüro der LIGA GEGEN DEN INPERIALISKUS 

1-61, Yorckstr, 44 a (Laden) 
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